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Worte 
Erich Ludendorffs 
über die 


überftaatlichen Mächte 


Nur wer diefe Befamtlage (das Wirken der 
überftaatlichen Mächte im Krieg und Frieden. 
Der Serausgeber) überblict, der Fann den gan- 
sen heiligen Zorn ermeffen, der mich, der einft 
Deutjchland gegen die Welt verteidigte und 
heute für fein Volk genau fo beforgt ift wie da- 
mals, heute erfaßt, wenn er das Verbrechen von 
Benf, die „hohe Politik” Judas und Roms und 
die Verftändnislofigteit der „weißen” Volker 
betrachtet. 

I933 Ludendorffs Volkswarte 


Japan hatte ſich lebenskräftiger erwieſen, als 
der Jude es glaubte. Er mußte nun Japan ge- 
genüber eineandere Taktik einfchlagen, um feine 
Schwächung und „Erledigung” zu bewirten. 
Der Jude „inveftierte” große Kapitalien in der 
japanifchen Wirtichaft, nutzte die Arbeitfraft 
des japanifchen Volkes aus und ließ durch Ja⸗ 
pan den anderen Völkern wirtichaftliche Kon- 
Furrenz machen. ser verfolgte dabei das Ziel, 
Japan mit Silfe der Wirtfchaft in die Sand zu 
betommen und die anderen Volker gegen Japan 
wegen wirtfchaftlicher Konkurrenz aufzubegen. 
935 Am Zeiligen Quell Deutſcher Kraft 


Deutfcher Lebenswille muß fich in diefem Welt- 
Fampf weiter durchjegen und jüdifch-römifchen 
Vernichtungwillen zerjchlagen. Er kann dies 
nur tun, wenn er zur Bildung einer Lebens- 
geftaltung auf Brund der Einheit von Kaffe- 
erbaut und Blauben drängt, und diefe Rückhalt 
völkifcher Politik wird. Rom und Juda wiffen 
das und befürchten es. 

I 936 Am sSeiligen Quell Deutfcher Kraft 


Die Weltgefchichte hat ſchon einmal wahrend 
unferes Lebens furchtbar gefprochen. Lernen 
wir aus den Verbrechen, die zu dem Weltfrieg 
J9)4178 führten, für die Begenwart und Zu- 
Funft! 

J93) Ludendorffs Volfswarte 


Erkennt die Zufammenbänge, glaubt meinem 
Wort: Kampft nicht gegen Teilerjcheinungen 
allein, die Euer Leben fo furchtbar bedrüden, 
fondern Fampft gegen die Urheber diefes fluch- 
würdigen Spyftems, gegen Juden, Tejuiten und 
Sreimaurer, mit verbaltenem Zorn und nüch- 
terner Überlegung! 

J929 Ludendorffs Volkswarte 
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Der jüdiſche Schmelsofen, in den der Jude die 
Volker der Erde ſteckt, wird geheizt durch Chri- 
ftenlehre, Okkultlehren, Ffreimaurertum, Mar- 
rismus, Bolfchewismus, Kapitalismus und jü- 
diſche Wirtfchaftformen, in dem Streben, aus 
arteigenen entperjönlichte Mienfchen und aus 
Raffen und Völkern Mlenfchenbrei in Erfüllung 
der Weifungen Jahwehs zu machen. 

I 936 Am Zeiligen Quell Deutjcher Kraft 


Die englifche Kirche ift befonders eng mit dem 
Juden verbunden, da fie die Vertreterin des Be- 
dankens iſt, das engliſche Volk wäre Nachkomme 
der zehn verlorenen Stämme des jüdiſchen Vol⸗ 


fes. 
935 Am Seiligen Quell Deutſcher Kraft 


Der Weltfrieg und das Schickſal danach) haben 
uns fehr gründlich darüber die Augen geöffnet, 
wie fchlaues vom Juden erfonnen war, uns mit 
Silfe jüdischer Lehren auf allen Lebensgebieten 
zu befämpfen, und uns dabei im Wahne zu fefti- 
gen, das Militär habe fich nur um militärifche 
Sragen zu fümmern. 

I935 Am Seiligen Quell Deutfcher Kraft 
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Webe einem Volk, dem die Befchichte nicht 
Lehrmeiſterin fein Tann! 
193) Hochſchultagung in Salzburg 


Jude und prieſter hoffen auf Jahweh, ich hoffe 
auf das Raſſeerwachen des Deutſchen Volkes, 
ſein Ringen nach arteigener Lebensgeſtaltung 
und für Freiwerden von Juden⸗ und Priefter- 
zwang und den Stolz des Deutfchen, nicht Tuden 
über fich höhnen zu Iaffen. 

J 930 Am sSeiligen Quell Deutfcher Kraft 


Einigkeit, Recht und Sreiheit für unjer Volt 
find nur durch Entlarvung und Ausfcheidung 
des jüdischen Völkerſchmarotzers zu erringen! 
J924 Deutfcher Tag in Weimar 


Um den Ernft der durch Juda und Rom droben- 
den Befahren richtig zu erkennen, müffen wir 
uns kurz vor Augen halten, was vor J 9) 4 leider 
nicht gefchab, daß heute der Tude Jahwehs Be- 
feblen, alfo feinem Blauben gemäß, mitder Bol- 
fchewifierung und Austilgung der Völker als 
Raffeperfönlichkeit fortfabren muß, um über 
Paneuropa zur Weltrepublif zu Fommen. 

935 Am Seiligen Quell Deutſcher Kraft 
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Das Volk muß richtig gefchult fein. 
J93) Ludendorffs Volkswarte 


Jude und England gehen zuſammen, wenn die 
Belange beider gleichlaufen. Anders ſchon iſt es, 
wenn England ſich jüdiſchen Einflüſſen entziehen 
will. Dann runzelt der Jude die Stirn und denkt 
daran, England in ſeine Weltrepublik aufgehen 
zu laſſen; heute gehen gegen Italien und Muſ⸗ 
folini England und der Jude zufammen. 

I935 Am sSeiligen Quell Deutfcher Kraft 


richt nur den Juden felbft, fondern auch den jül- 
difchen Beift müffen wir überwinden, wenn un- 
fer Volk leben fol! 

1926 DBismard-Beburttagfeier in Chemnitz 


Die Deutfchen, die fich auf irgendeine Weife in 
den Dienft des jüdifchen Volkes ftellen, handeln 
wider ihr Blut und ihr Volk. Sie handeln aber 
wenigftens ehrlich, wenn diefes Kintreten für 
das jüdifche Volk und Dienftleiftungen für den 
uden offen gefcheben, wie das ja pofitive Chri- 
ften gemäß ihres Glaubens und die Hlitglieder 
der humanitären Logen betätigen. 

1932 Schändliche Bebeimniffe der Sochgrade 


M 


Die Kenntnis des jüdifchen Aberglaubens ift 
Feine Spielerei, ſondern bei dem pflichtmäßigen 
Sandeln des Juden nach feinem Blauben und 
Aberglauben von ausfchlaggebender Bedeu- 
tung für das Erkennen desfelben. 

I 930 Am sSeiligen Quell Deutfcher Kraft 


Wie der Jude uns eine fremde Blaubenslehre 
fuggeriert hat, fo fuggeriert er auch den Völ- 
fern wirtjchaftliche Anfchauungen, die feine 
Weltherrfchaft und die des ibm verbindeten 
fonftigen Weltfapitals fördern follen. 

1937 Am sSeiligen Quell Deutfcher Kraft 


Daß das jüdifche Leviten- und Sobenpriefter- 
tum aus dem Ügyptifchen und Babylonifchen 
hervorgegangen ift, ift Elar. Es hat fich in der 
Chriftenlehre, in der es fo viel aus dem Indi- 
chen entlehnt bat, eine okkulte Propaganda- 
lehre gefchaffen, die die anderen Völker ihm 
unterwerfen fol. Ihm dienen die proteftanti- 
chen Priefter bewußt oder unbewußt fowie das 
okkulte freimaurerifche „Eönigliche” Priefter- 
tum Jahwehs. 

I937 Am sSeiligen Quell Deutfcher Kraft 
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Juda, das jüdische Volk, Fennt [ehr gut die Be- 
deutung der Einheit des Glaubens und Blutes, 
aber es erkennt diefe Bedeutung nur für fich an! 
J 93) Hochſchultagung in Salzburg 


Der jüdifche Beift und die jüdifchen Ideen find 
nicht bedeutend, fie find troftlos Sde. Aber die 
jüdische Propaganda ift ein gewaltiges Kampf- 
mittel in ihrer Eindringlichfeit und Unabläß- 
lichkeit. Priefter find ja ihrem Berufe nach und 
in ihrem Wlachtftreben nach den ihnen zuteil ge- 
wordenen Suggeftionen Propaganpdiften, und 
der Jude ift es in feinem entfprechenden Blau- 
ben an Jahweh und in Elarem Bewußtfein fei- 
nes völfifchen Wollens. Gelingt es uns nicht, 
folcher Propaganda Deutfche Propaganda ent- 
gegenzuftellen, dann ift es mit einer Soffnung 
auf den Enderfolg: Arteigene Lebensgeftaltung 
in völEifcher Sreiheit, nicht gut beftellt. Ich 
meine, das ift eine fo einfache und Klare Über- 
legung, daß jeder Deutfche, der nur einen Fun⸗ 
fen Raffeerbgut in fich fprechen fühlt, fich ihr 
nicht verfchließen kann und nun aus eigenem An- 
trieb handeln muß. 

1936 Am Seiligen Quell Deutfcher Kraft 
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Das jüdifche Levitenprieftertum mit dem jüdt- 
fchen Sohenpriefter an der Spitze hat für Jah⸗ 
web die Weltberrfchaft zu erfämpfen, indem es 
die Volker dem jüdifchen Volke unterwirft. 

I937 Am Zeiligen Quell Deutfcher Kraft 


Die Juden find die Schuldigen am Elend der 
Volker! 
1924 Deutſcher Tag in Weimar 


Das Erkennen des Juden und feiner „Arbeit”- 
art wird dem Deutfchen und anderen Nichtjuden 
dadurch befonders erfchwert, daß fie fich nicht 
vergegenwärtigen, wie entgegengefetzt die jildt- 
fche Begriffswelt und Moral der ihrigen find. 
Der „eingeweihte” Jude fieht Lift, Betrug, 
Ausplünderung, Mord und Kriegsbege den 
Vichtjuden gegenüber, wenn das der Jahweh⸗ 
berrfchaft dient, als Pflicht gegen Jahweh an 
und fühlt fich ſtolz als Vollfireder der Thora- 
und Talmudbefehle. Sie find für ihn „fittlich 
berechtigt”. Er hat erft dann ein „gutes Bemwif- 
fen”, wenn er folchen „Jahwehdienſt“ gewiffen- 
haft erfüllt. 

1927 Vernichtung der Sreimaurerei 
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Jahweh und der Jude Fönnen nur in dreifache 
Vracht gebüllt, jo jagt jüdifcher Aberglaube, mit 
Erfolg ringen. Sein Sandeln, ins Tageslicht 
geftellt, wird unficher. 

936 Am ZSeiligen Quell Deutſcher Kraft 


Deutfche, wühlt Eurer Zukunft halber in den 
Tagen der Vergangenheit. 
I929 Ludendorffs Volkswarte 


Der jüdiſche Aberglaube geht dahin, daß Jah⸗ 
weh, der in dem dunklen Allerheiligſten des jü— 
diſchen Tempels dem Sohenpriefter ſeine Wei- 
fungen gab, dem Juden nur dann mit feinem 
Segen hilft, wenn er dies aus den Dunklen her- 
aus tun Bann, wie das bei feinen volfszerftören- 
den Zielen nur zu erflärlich ift. Demgemäß will 
auch der Jude „in dreifache Nacht gehüllt” wir- 
fen. Tritter in das Tageslicht oder wird er dort 
bineingeftellt, wie ich das tue, fo glaubt er, daß 
nun auch Jahweh erkannt ift, und diefer ihm 
feine Unterffügung entzieht. Das macht fein 
Sandeln unficher, felbit in Jahren, die ihm die 
Bunft Jahwehs verbeißen. 

1936 Am Seiligen Quell Deutfcher Kraft 


15 


In dem jüdifchen und freimaurerifchen Zahlen- 
aberglauben ift die Zahl 3 der bandelnde, der 
Kubus von 3, d.b. 3 mal 3 mal 3, der rubende 
Jahweh. So wurde der Kubus zum Zeichen jü- 
diſcher Weltberrichaft. 

I936 Am Zeiligen Quell Deutfcher Kraft 


Symboltaten follen den abergläubifchen Juden 
Mut einflößen. 
I937 Am Zeiligen &uell Deutfcher Kraft 


3ielbewußt arbeitet der Jude mit allen ihm feit 
Jahrhunderten zur Verfügung ftebenden Werk⸗ 
zeugen und Mitteln innerhalb der Staaten und 
Völker und kollektiviert ſie. Ebenſo wirkt er 
auf den einzelnen Menſchen ein. Er kann wieder 
auf den Segen Jahwehs hoffen, es kann fein, 
daß deſſen göttliche Flüche ihn nicht treffen wer- 
den, allerdings nicht als Ergebnis feines San- 
delns, ſondern als Ergebnis der Derworrenbheit 
und Unklarheit fo vieler Menſchen einfältigen 
Herzens, die nicht erkennen oder nicht erkennen 
wollen, welches die Brundlagen ihrer und ihres 
Volkes Lebensgeftaltung find. 

I 936 Am sSeiligen Quell Deutfcher Kraft 
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Der Jude befommt erft dann wieder Mut zu 
feinem Sandwerf, wenn fein jüdifches Welt- 
berrfchaftfireben gut vertarnt, d.h. verborgen 
tft vor denen, die feine Silfetruppen fein follen, 
den Bojims. | 

1935 Am sSeiligen Quell Deutfcher Kraft 


Der Jude weiß genau, daß er durch Seelenmiß- 
brauch herrfcht undnurdurch ihn herrſchen kann. 
935 Am Zeiligen Quell Deutſcher Kraft 


Ablehung der Chriftenlehre ift Folgerichtigfter 
Antifemitismus. 
3934 Antifemitismus gegen Antigojismus 


Es ift aber in der Tat höchfte Zeit, daß völkiſche 
Staaten gemeinfam Abwehrmaßnahmen gegen 
die Zerfegungarbeiten der kommuniſtiſchen In- 
ternationale durchführen, die unter Yyichtach- 
tung der Brenzen eines Staates, deffen Staats- 
und Volfsgefüge zu lockern firebt, um Staaten 
und Völker der boljchewiftifchen Internatio- 
nale, d. h. Elar ausgefprochen, dem unter jüdi- 
jchen Einfluß ſtehenden Somjetrußland, als 
Werkzeug des Judentums, zu unterwerfen. 

936 Am Zeiligen Quell Deutſcher Kraft 
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Jude, Jeſuit und Freimaurer berrfchen nicht 
nur im Wirtfchaftleben unferes Volkes. Der 
Jude trachtet danach, alle Zweige des Lebens 
unferes Volkes zu beherrfchen. 

I 926 Srontbanntreffen Hiylau 


Durch, England Fam der Jude zur Macht in 
Europa und in der Welt, und England wefent- 
lich durch ihn zu feiner Weltftellung. 

J930 Am Seiligen Quell Deutfcher Kraft 


Daß auf dem Bebiete des Wirtfchaftlebens un- 
fer arteigenes Leben zerftiört und fremden HTäch- 
ten ausgeliefert ift, weiß heute das Deutfche 
Volk zur Benüge, darum ringt es ja auch gegen 
diefe jüdischen Wirtichaftformen; aber in bezug 
auf den 3erftörenden jüdifchen Einfluß aufande- 
ren Bebieten, namentlich auf dem feelifchen Be- 
biete, liegen folche Elaren Erfenntniffe noch nicht 
vor,weil über Seelengefetze und dabei vor allem 
auch darüber Unklarheit berricht, daß der Blau- 
be fein Ding an fich ift, fondern eben dasgefamte 
Leben eines Volkes und erft recht das Seelen- 
leben eines einzelnen Menſchen beftimmt. 

I935 Am Seiligen Quell Deutfcher Kraft 
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Für den Juden find alle Zahlenbildungen von 
Bedeutung, die fich der Zahl I 5 in irgendeiner 
Sorm angleichen. In 35 ſtecken die Zahlenwerte 
der Konjonanten des Wortes Jahweh. 

J 930 Am sSeiligen Quell Deutfcher Kraft 


Liſt, Lug, Mord, Revolution und Kriege be- 
zeichnen den Weg des jüdifchen Volksſchmarot⸗ 
zers durch die Völker. 

J928 Deutiche Wochenichau 


Das Sandeln der Deutfchen im Dienft des jiidi- 
fchen Volkes für das jüidifche Volk wird um fo 
verwerflicher, je mehr fte fich den Deutfchen 
gegenüber als „Deutſchvölkiſch“ oder „Deutich- 
vaterländifch” gebärden, ja, ſogar als „anti- 
femitifch” vom jüdtfchen Volk ſcharf abzurücken 
fcheinen, wie das pofitive Chriften, die jedoch 
die Auserwähltheit des jüdifchen Volkes und 
deffen Berechtigung zur Weltherrfchaft nach 
den Weifungen Jehovahs im alten Teftament 
vol anerfennen müffen, und Brüder der alt- 
preußifchen Broßlogen in immer fteigenderem 
Maße tun. | 
1932 Schändliche Beheimniffe der Sochgrade 
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Das Wort Parafit für den Juden ift nicht rich- 
tig. Ein Parafit will nur von dem Körper leben, 
in den er fich eingeniftet hat. Der Jude aber will 
planmäßig zerfiören, jo wie es fein Blaube vor- 

fchreibt. | 
937 Auf dem Weg zur Feldherrnhalle 


Durch Lug und Trug berrfcht der Jude. Wir 
konnenihn nur fchlagen mitden Deutfchen Waf- 
fen: Wahrheit, Aufrechtfein, Ehrlichkeit und 
Treue! 

1925 Deutfcher Tag in Aue (Sa.) 


Vicht nur der Jude, nein, auch die chriftlichen 
Kirchen find „femitifch” und antigojiftifch. Sie 
geben uns die gleichen Lehren und geben den 
gleichen Zielen nach, die einen ausgejprochener 
und bewußter, die anderen unbemwußter, aber 
fchließlich, und darauf kommt es für uns Srei- 
heitkämpfer an, mit gleichen Mlitteln und zu 
gleichem Ergebnis. Wir müffen Antifemiten 
fein, wenn wir gegenüber unferen antigojifti- 
fchen Bedrängern noch in legter Stunde uns als 
Volk behaupten wollen. 

1934 Antifemitismus gegen Antigojismus 
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Seit TJahrtaufenden arbeitet der Jude im ftillen 
an der Beherrſchung der abnunglofen Völker. 
Seit über Jahrtauſenden an der Yriederzwin- 
gung des ihm immer noch nicht hörigen Deut- 
fchen Volkes durch Lug und Lit. 

1929 Ludendorffs Volfswarte 


Stellet die Parafiten auf die Drebfcheibe und 
dreht fie, Damit das ganze Volk nicht mehr das 
unfchuldige MWiondgeficht derfelben fieht, fon- 
dern ihr teuflifches Borgonenbaupt erfennt. 

1928 Deutſche Wochenfchau 


} 

Die Serabwürdigung Deutfcher beiderlei Ge— 
fchlechts zur Mitarbeit an dem raſſiſchen, poli- 
tifchen und Fapitaliftifchen Ztelftreben des jüdi— 
fchen Volkes war nur möglich, nachdem das 
Deutſche Volk feit über taufend Tahren durch 
Chriftentum und orientalifche Staats- und 
Kechtsauffaffung aus der Vergangenheit ent- 
wurzelt wurde, fein Blut und feine hohe, alte 
Kultur vergaß und nicht mehr daran erinnert 
werden durfte, ja, es als unangenehm empfand, 
wenn es geſchah. 

1927 Vernichtung der Sreimaurerei 
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Für die Juden war die Chriftenlebre eine Pro- 
pagandalehre zur Vernichtung der volFifchen 
Eigenart der nordifchen Völker! 

J93)J - Hochſchultagung in Salzburg 


Mit dem Aberglauben des Juden haben die Völ⸗ 
fer und ihre Staatsmänner zu rechnen. 
937 Auf dem Weg zur Feldherrnhalle 


Als Jude und chriftlicher Prieſter vor über Jooo 
Jahren zu uns kamen, begann ganz folgerichtig 
die Enteignung des Deutſchen Bauern, der da- 
mals frei auf feiner Scholle faß. 

393) Ludendorffs Volfswarte 


Der Blaube des Juden ift nicht feine „Privat- 
angelegenbeit”, ſondern er ift Angelegenheit 
aller von ibm bedrohten Volker, wie denn über- 
baupt die Anficht, daß der Glaube, der Welt- 
anfchauung und Leben eines Volkes geftaltet, 
Privatangelegenbeit fei, vollig falſch ift. Im- 
mer wieder ſtrahlt zumindeften die Moral einer 
Lehre weit in das Volk, und in unfer Volk 
ſtrahlt die unferem KRaffeerbgut vollig fremde 
Moral des jüdifchen Volkes aus der Bibel aus. 
I 937 Abgeblitzt! 
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Ohne Löfung der Judenfrage ift Feine Sreiheit 

zu erringen! 

1925 Bei Gründung des Tannenbergbundes 
in Regensburg 


Eng fchließen Jude und Freimaurer unter dem 
Schmunzeln Roms den Ring um Deutfchland. 
936 Am Zeiligen Quell Deutſcher Kraft 


Frankreich, auf das ſich die jüdiſche Macht im 
erſehnten, Paneuropa“ ſtützen wollte, 3eigtfort- 
geſetzt eine Schwäche, die es für Juda nicht mehr 
als ein durchaus zuverläſſiges Werkzeug ſeiner 
Politik gelten läßt. 


Zu dem auserwählten Volke der Juden find 
börige Befolgsleute, heute mächtige Bundes 
genoffen, getreten, die der Jude fich im Chriften- 
tum hberangebildet hat, deffen abgerichteter Der- 
treter der Tefuitenorden geworden ift.. 

I929 Zudendorffs Volkswarte 


Krach vem Befeg Jahwehs an das jüdiſche Volk 
ift Beſitz Machtmittel im Dienfte der Jahweh⸗ 
berrichaft. 

934 Am Zeiligen Quell Deutſcher Kraft 


Es gibt für fie (die Volker) Feine Benefung vor 
der Ausscheidung des Judentums. 
I 924 Der Weltkfampf 


Ein Paneuropa wird von den Juden feit weit 
über hundert Jahren propagiert und follte auch 
bereitsvonden „Europäaern”, den Brrn. Streje- 
mann und Briand, herbeigeführt werden. 

I 936 Am Seiligen Quell Deutfcher Kraft 


Das franzöfifche Volk, das mit dem Sremd» 
glauben die Mutterſprache verlor, das auch dem 
römifchen Papft gedient bat, ift heute durch den 
Dienft für den Juden ein fterbendes Volk, trotz 
aller feiner Rüftungen, wenn es fich nicht noch in 
zwölfter Stunde auf fich felbft befinnt. 

I935 Am Seiligen Quell Deutfcher Kraft 


Wer gegen den Juden Fampft und feine We- 
fensart nicht Fennt und beachtet, [ol den Kampf 
nicht führen. Er ift von vornherein zu Hliß- 
erfolg verurteilt. Es ift ein alter, guter mili- 
tärifcher Grundſatz, den Gegner in feinen Taten, 
Wollen und Denken zu Fennen. Nur fo Kann er 
überwunden werden. 

936 Am Zeiligen Quell Deutſcher Kraft 
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Arbeit aus Sreude an der Leiftung, fernab jeder 
Machtmehrung, tft dem Juden fremd. 
1934 Am SYeiligen &uell Deutfcher Kraft 


Yur Klarheit über den Juden Tann unjerem 
Volke helfen! 
1925 Deutjcher Tag in Aue (Sa.) 


Die Ausraubung der Völker ift für das jüdische 
Volk Bottes Bebot, das mit allen und jeden 
Mitteln zu erfüllen, feine Pflicht ift. 

1929 Das Beheimnis der Tefuitenmacht 


Es ift ein Dolfsbetrug, den Juden zu befämpfen 
und feine Silfetruppe, die Freimaurerei, aber 
auch die anderen Beheim-Befellichaften wirken 
zu laffen. 

I927 Vernichtung der Sreimaurerei 


Der „jüdiſche Benius” will die Welt in einen 
glühenden Zuftand verjegen, um die Kraft der 
Menſchen und Völker zu brechen, während er 
felbit dem furchtbaren Befchehen außenftehend 
als Seiser zufiebht. Ihm helfen hierbei [amtliche 
Sreimaurer, viele Okkulte und Priefter. 

I 936 Am Seiligen Quell Deutfcher Kraft 
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Allmählich werden die Deutfchen verfteben, daß 
erfi mit dem Austritt aus dem Chriftentum die 
Priefter- und Judenherrfchaft zu brechen ift. 
193) Ludendorffs Volkswarte 


Beſitz der Gojim iſt dem Juden Diebſtahl am 
jüdiſchen Volke, das den Beſitz aller Gojim für 
ſich beanſprucht, ebenſo wie den Ertrag ihrer 
Arbeit, ſofern dieſer Ertrag die notwendigſte 
Lebenserhaltung überſchreitet. 

934 Am Zeiligen Quell Deutſcher Kraft 


Voch immer hat ſich die Erkenntnis nicht Bahn 
gebrochen, daß die der jüdischen Welt entfprun- 
gene Weltreligion der Chriftenlehbre dem Juden 
nichts anderes ift, als die Propagandalehre zur 
Erreichung desvondem jüdifchen Nationalgott 
Jahweh fefigefegten jüdifchen Weltberrfchaft- 
siels. Dieeinzelnen Zehrender Chriftenlehrefind 
fo geformt, daß fie die Völker dem Juden zu: 
führen. Geht es nun nicht mit dem Chriftentum 
allein, fo fchafft der Jude noch andere Weltleb- 
ren, fo den Hlarrismus, den Kommunismus, 
den Okkultismus u.a.m. 

1934 Am Seiligen Quell Deutfcher Kraft 
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Das jüdifche „Ex oriente lux“ ift nicht vernich-— 
tet, ausdem Wirken von unferen Ahnen ftammt 
alle Kultur. 


I927 Deutiche Wochenfchau 


Was der Jude an uns tadelt, ift gut. Was er 
lobt, taugt nicht für uns! 
1925 Deutjcher Tag in Aue (Sa.) 


Vach altjüdifchem Recht mußte zur vollwerti- 
gen Aufnahme in das jüdifche Volk der Kricht- 
jude durch die Waffertaufe vom nichtjüdifchen 
Blut gereinigt und darauf durch die Befchnei- 
dung zum Volljuden gemacht werden. Taufen, 
auf jiddiſch: Ichmaden, beißt aber auch aus- 
tilgen, ausrotten. Die chriftliche Taufe bat in 
den Augen des Juden diefen Beheimjinn. 

1927 Vernichtung der Sreimaurerei 


Vor allem muß er auch Deutfches Botterfennen 
mit Stumpf und Stiel ausrotten. Er weiß, daß 
er nach) dem Vernichten arteigenen Botterfen- 
nens auch das Raffeerwachen nicht mehr zu fürch- 
ten bat. | 

I936 Am Seiligen Buell Deutfcher Kraft 
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Deutjche Juden gibt es nicht. Es gibt nur Ju⸗ 
den, die noch in Deutſchland eben! 
1924 Deutjcher Tag in Plauen (Vogtl.) 


Begen Raffeerkenntniffe, die der Jude nur für 
fich und fein Volk allein beanfprucht, wirken die 
Chriftenlehre, die Sreimaurerei, die Sataniften 
und alles Okkulte. 

934 Am Zeiligen Quell Deutſcher Kraft 


Wir müſſen den Juden mit den Waffen fchla- 
gen, die wir haben, und das ift die Volksauf- 
flarung auf allen Bebieten, und diefe Waf- 
fen müſſen genau fo fcharf geführt werden, wie 
wir im Welttriege die Kriegswaffen führten. 
1928 Deutiche Wochenjchau 


Das Land, das Jahweh den Vätern des leben- 
den jüdiſchen Befchlechts zugewiefen bat, wo⸗ 
von haufig in der Bibel die Rede ift, d. h. die 
ganze Welt ift das Vaterland des Juden. Der 
Jude laßt die Mlutter bei Seite, wir haben fie. 
Für uns paßt das Wort „Vaterland” über- 
haupt nicht. Wir haben das fchöne Wort „gei- 
mat”. Sür diefe haben wir gerungen. 

935 Der totale Krieg 
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Wir müffen uns bewußt fein, daß der Kampf 
gegen die Juden kompromißlos fein muß! 
1924 Deutjcher Tag in Plauen CVogtl.) 


Salomo ift der jüdifch-nationale Priefterkönig, 
und der Tempel in allen Beziehungen, auch in 
feiner Ligenfchaft als Bank und Börfe, das 
echte jüdische Nationalheiligtum. 

1927 Vernichtung der Sreimaurerei 


Der Raub unferer Deutfchen Weltanfchauung 
durch Juda und Rom, das Preisgeben unferer 
Deutſchen Weltanfchauung durch uns, inimmer 
fortfchreitendem Maße, das ift das tiefe Be- 
heimnis des Erfolges von Juda und Rom! 

93) Hochſchultagung in Salzburg 


Überall iſt der Jude erkannt und mit ihm feine 
fataniftifchen Brüder. Das „Bebeimnis”, deſſen 
Bewahrung die Bewähr für das Gelingen der 
jüdischen, Fabbaliftifchen, fataniftifchen Pläne 
ift, liegt offen vor jedem Sehenden im Volke. 
Es fchützt nicht mehr die aus dem Verborgenen 
Wirkenden. Ihre „magischen Kräfte” find ver- 
nichtet. 

1934 Am Seiligen Quell Deutfcher Kraft 
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Es gibt nur ein Chriftentum, wie es nur eine 
Sreimaurerei gibt — und beide find jüdifch. 
932 Ludendorffs Volkswarte 


In dem Ringen gegen den Juden erkannte ich 
das alte Teſtament immer mehr als das Geſetz⸗ 
buch des Juden für fein Sandeln auf allen Be- 
bieten, d.h. fein Weltmachtfireben zur Beherr⸗ 
fchung, Kolleftivierung und Ausraubung der 
Volker aus feinem oFfulten Glauben heraus. 
1937 Mathilde Ludendorff, 
ihr Werft und Wirken 


Der Jude fchöpft nun einmal nach feinem Blau- 
ben aus dem alten Teftament die Berechtigung 
feiner Weltberrjchaft und bat diejes alte 
Teſtament aufs engfte mit der Chriftenlehre 
verbunden zu dem Zwecke, das römifche Reich, 
das ihn bedrüdte und Jeruſalem im Jahre 
on B. u. 3tr 3erfiörte, zu vernichten 
und dann mit Silfe der damals entſtehenden 
Bibel feinen KTationalgott Jahweh auch ande- 
ren Völkern als Bott zu geben, um fo feine völ- 
ferzerftörenden Ziele beffer erreichen zu Fönnen. 
19937 Abgebligt! 
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Das Deutfche Volk und das alte sSeer fordern 
Rechenfchaft von der gefamten Sreimaurerei. 
1927 Deutfche Wochenfchau 


Juda und Rom gaben uns, nachdem fie uns die 
chriftliche Lehre aufgeswungen hatten, — eine 
Lehre, die aus indifchen Quellen indifcher Ver- 
fallzeit entnommen und mit jüdifchen Zutaten 
verbramt ift —, ein römifches Recht, das auc) 
aus römifcher Verfallzeit entſtammt und ver- 
bramt war mit jüdifchem Raubſyſtem! 

193) Hochſchultagung in Salzburg 


Die Sreimaurerei lebt! Sie lebt in aller Welt 
und wird in ihr den Völkern durch volkifchen 
Aufklärungkampf und — Römifchglaubige ge- 
zeigt. Diefe Betätigung Roms gegen die Frei— 
maurerei tritt in allen Ländern immer fchärfer 
bervor, nur bei uns nicht. Die Sand, die der 
Jeſuit Gruber aus Aachen den Sreimaurern 
gereicht bat, ift für Deutfchland noch nicht zu- 
rüdgezogen. Der Sreimaurer handelt entipre- 
chend gegen Rom. Der Nibelungenkampf bei- 
der gegeneinander ift in aller Welt entbrannt. 
1934 Am Zeiligen Quell Deutfcher Kraft 
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Die Sreimaurerei war es, die fehr wefentlich 
dazu beitrug, das jüdische Volk in Deutfchland 


in den Sattel zu heben. 
I 927 Deutfche Wochenfchau 


Vach den Geſetz Moſe“, ‚daszugleichder Blau- 
be des jüdifchen Volkes ift, hat Jahweh durch 
den Mund diefes Moſes, fpäter der Propheten 
oder des SHohenpriefters, der dadurc, Führer 
des jüdifchen Volkes wurde, diefem die Welt- 
berrfchaft über alle Völker verlieben und die 
Wege gezeigt, diefe zu unterwerfen, zu enteig- 
nen und für fich arbeiten zu laffen. Das wurde 
sur Blaubenspflicht des Juden. Die Chriften- 
lehre der Juden Jeſus von Nazareth und Pau⸗ 
lus follte nach jüdifchem Zweckdenken hierzu 
dienen und im befonderen die Völker, denen fte 
gebracht wurde, aus dem Raffeerbgut entwur- 
seln, im Bleichheitwahn „einer Menſchheit“ die 
Volksſeele erſticken unddie Volker, nunabwehr:- 
los in einen Arbeit ohne Lohn leiftendem Men⸗ 
fchenbrei geformt, dem Serrfchaftwillen des fein 
Volkstum jüdiſchen Volkes aus- 


liefern. 
I934 Wieder Weltkrieg J9)4 „gemacht” wurde 
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Die Broßlogen treiben Politik im Iandläufigen 
Sinne des Wortes durch ihr Eintreten für das 
jüdische Volk und durch ihr Verwifchen des 
Raffe- und Volkerunterfchiedes. 

1927 Vernichtung der Sreimaurerei 


Die „Macht des Juden” befteht darin, wie ich in 
der „Kriegshege” nachgewiefen habe, daß er 
uns von unferer Dergangenheit getrennt bat, 
und die lebenden Befchlechter als „KZintagsflie- 
gen” aufgewachien find, wahrend er mit feinen 
Komplizen, den Jeſuiten und Sreimaurern, über 
eine jahrhunderte⸗, ja, jabrtaufendealte Erfah⸗ 
rung verfügt. 

Wir müffen endlich einmal aus der Befchichte 
lernen, und zwar die Befchichte jo anfehen, wie 
ich es in meinem Buche weltumftürzend dar- 
ftellte. 

Wir müffen ferner verftehen, daß der Jude und 
feine Komplizen Blaube, Kultur und Wirtſchaft 
als politifches Machtmittel eingeftellt haben. 
Yrur dann werden wir die Zufammenbänge be- 
greifen. Saben wir das aber getan, dann liegen 


fie lückenlos vor uns. 
J928 Deutjche Wochenjchau 
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Liſt, Lug, Mord, Revolution und Kriege be- 
zeichnen den Weg des jüdifchen Volksfchmarot- 
zers durch die Völker. 

J 928 Deutſche Wochenjchau 


Wir freien Deutfchen haben genug von dem 
„mofaifchen Volkswirtfchaftrecht” das die Völ⸗ 
fen den Juden zum Sreffen binwirft und Prie- 
tern den Zehnten zufpricht, oder ihnen nach dem 
neuen Teftament geftattet, vom „Evangelium 
zu leben”. 

I 933 Am Seiligen Quell Deutfcher Kraft 


Seien wir uns bewußt, daß polizeiliche Ver- 
bote allein nie das Unwefen der Sreimaurerei 
aus der Welt fchaffen. In Öfterreich und KRuß- 
land war die Sreimaurerei über Joo Jahre ver- 
boten und trogdem bat fie diefe Staaten zer- 
ftören helfen. Vur Aufklärung des Volkes über 
das Unheil der Sreimaurerei, ja, aller Bebeim- 
binde und Verbände ufw., die okkulte Verblö— 
dung in das Volk tragen, kann das Volk end: 
gültig von dem freimaurerifchen Unwefen be- 
freien. 

1927 Vernichtung der Sreimaurerei 
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Anfang der Judenherrſchaft ift das Raſſebe⸗ 
wußtjein der Juden, ihr Ende das Kaffeerwa- 
chen aller Volker! 

I934 Am Zeiligen !uell Deutfcher Kraft 


Blaubensmorde von vielen Taufenden, Kämpfe 
Deutfcher gegen Deutfche, die Kreuzzüge, Schei- 
terbaufen, der zojährige Krieg, der Weltkrieg, 
find Wahrzeichen des furchtbaren, gegen das 
Deutfche Blut unmittelbar gerichteten Kaffe- 
Fampfes. 

930 Ludendorffs Volkswarte 


Freimaureriſche Weltverfchwörer ſcheuen vor 
keinem Verbrechen zurück, auch nicht dann, wenn 
es allein ihrer eigenen Vertarnung gilt. 

93) Ludendorffs Volkswarte 


Der Jude muß zittern, denn mit dem Raſſe— 
erwachen der Völker iſt es aus mit der Aus- 
erwähltbeit des jüdifchen Volkes, ift es aus mit 
den Suggeftionen der Chriftenlebre als Propa- 
gandalehre für die Errichtung der Serrichaft 
des jüidifchen Volkes. 

I 933 Am sSeiligen &uell Deutfcher Kraft 
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Der Sreimaurer, durch furchtbare Kide ge- 
bunden, bleibt überall an erfter Stelle ein Srei- 
maurer. 

I927 Vernichtung der Sreimaurerei 


Prüfen Sie immer, wie der Einzelne zur Juden⸗ 
frage ſteht. Wer Deutfchlandliebt, muß den Ju⸗ 
ven haſſen! 

I 925 An Bünther Weidauer 


Die unbelehrbaren Völfer verderben. Das iſt 
dieswangsläufige Folge ihrer Derblödung. Und 
fol auch die swangsläufige Folge der chrift- 
lichen Lehre und der Sreimaurerei fein, die letz⸗ 
ten Endes nur einen höheren Brad der Juden—⸗ 
knechtſchaft darftellt. 

I 930 Ludendorffs Volfswarte 


Die Brundlagen der Sreimaurerei, ihr „Wiy- 
thos”, und, wie wir ſehen werden, die Abftem- 
pelung geben die Mlittel, jüdifche „Wioralbe- 
griffe” den anderen KRaffen, Völkern und einzel- 
nen Menſchen und damit auch dem Deutfchen 
aufzudrücen und ihnzu verjuden, ihnzuentfitt- 
lichen und feinen Stolz zu brechen. 

I927 Vernichtung der Sreimaurerei 
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Es gibt nur eins, Kampf aller Deutfchen gegen 
freimaurerifche Schächtung der Deutfchen, ge- 
gen die Sreimaureret! 

932 Ludendorffs Volkswarte 


Die Freimaurerei greift tief in alles politiſche, 
wirtſchaftliche und geſellſchaftliche, ja, auch tief 
in das Familienleben ein. 

3927 Vernichtung der Freimaurerei 


Unter dem Ringen der Deutſchen um Blaubens- 
Elarbeit tritt leider nur zu oft der Bedankte zu- 
rück, daß der Jude die Ziele feiner Volfsreligion 
und feines Volksgottes Jahweh unbeirrt fort- 
fetzt, um fich, den Weifungen feines Bottes ent- 
fprechend, die Weltherrſchaft zu erringen. 

934 Am Zeiligen Duell Deutſcher Kraft 


Voch immer bat fich die Erkenntnis nicht Bahn 
gebrochen, daß die der jüdischen Welt entfprun- 
gene Weltreligion der Chriftenlehre dem Juden 
nichts anderes ift, als die Propagandalehre zur 
Erreichung des von dem jüdifchen Wlational- 
gott Jahweh feftgejetzten jüdischen Weltberr« 
fchaftssiels. 

934 Am Seiligen Quell Deutſcher Kraft 
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Die legten Ziele der Sreimaurerei entbüllt die 
„mertmürdige Figur”: Don der fymbolifchen 
Befchneidung eines freien Deutfchen geht es 
über die Abrichtung eines Kämpfers für die 
Audenberrfchaft zum Erzeuger kommender, 
ihrer Eigenart beraubter Bef EN im Dien- 
fte Jahwehs! 

I934 Am Seiligen Quell Deutfcher Kraft 


Wir müffen endlich verfteben, uns in die Be- 
danfengänge des Juden hineinzufinden. Er ift 
nicht nur in feinem Äußeren, vielmehr noch in 
feinem Inneren uns entgegengefetzt. Das über- 
fehen wir zu oft. Was er im Dienfte Jahwehs 
„tun muß”, bezeichnen wir als Verbrechen an 
uns. Seine Moral ift der unferen entgegenge- 
ſetzt. Sein Aberglaube it uns vollftändig fremd. 
Um das alles zu verftehen, gehört ein eingehen- 
desStudiums, ſowie es meine frau undich jahre⸗ 
lang betrieben haben. Da geht es nicht zu ſagen: 
„Da komme ich nicht mit!“, um ſich vielleicht 
eine Zintertür zu öffnen, die aus dem Kampf 
herausführt, ſondern das Ergebnis des Stu— 
diums ergibt Tatſachen, die ebenſo hingenom⸗ 
men werden müſſen, als wenn 3. B. ein Afrika⸗ 
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forjcher voneigentümlichen Bebräuchender Ve⸗ 
ger erzählt. Da fagt der Zuhörer nicht: „Da 
fomme ich nicht mit!”, fondern er glaubt an 
diefe Tatfachen. Das Bewicht meines Namens 
fee ich nur unter Tatfachen! 

1928 Deutjche Wochenfchau 


Die Freimaurer wurden zu den ausgefproche- 
nen Mlitarbeitern des jüdifchen Volkes in der 
Erreichung ihrer machtpolitifchen Ziele, ja, auch 
ganz im Sinne des alten Teftamentes zu „Rä⸗ 
chern” des jüdiſchen Volkes an allen Bojim-Dol- 
fern dafür, daß einft eines derfelben den Tempel 
Salomos zerftört hatte, und fich alle Bojim- 
Volker feinem Wiederaufbau, d. h. den jüdifchen 
Weltberrfchaftplänen, zum Teil mit Bewalt, 
entgegenftellten und noch entgegenftellen. So 
ftehen dem jüdischen Volk nach feiner Auffaf- 
fung alle Gojim⸗Völker als „ſtraffällig“ gegen- 
über. Ihnen das Blutsgefühl zu nehmen, fie 
vollends ans Kreuz zu fchlagen und mit ihrer 
Hilfe die Weltberrfchaft zu erreichen, ift für 
das jüdifche Volk „gutes Recht”, ja, nach dem 
alten Teftament „religisfe Pflicht”. 

1932 Schändliche Beheimniffeder Sochgrade 
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In dem „Wlytbhos” der Sreimaurerei ift der ent- 
fcheidende Inhalt der jüdifche, 8. b. der jüdifch- 
nationale, der jüdiſch⸗orthodoxe und der jüdiſch⸗ 
„moralifche”, alle drei zu einer Einheit zufam- 
mengefaßt. 

I927 Vernichtung der Sreimaurerei 


Der nach „feinem Geſetz“ befchnittene Jude ift 
beffer daran als der ritualbefchnittene Srei- 
maurer. Der Jude Fampft für fein Volk, der 
Fünftliche Jude für Juden- und Sreimaurer- 
berrfchaft. 

I934 Am SSeiligen Quell Deutfcher Kraft 


Es muß auch endlich verftanden werden, daß der 
Kampf, den wir führen, zur Stärkung der eige- 
nen Überzeugung dient, aber ebenfo zur unmits 
telbaren Verwirrung der Gegner. Wenn ich 3. 
B. von Jahwehjahren und Jahwehtagen fpre- 
che, fo trifft das den Juden an feiner empfind- 
lichiten Stelle, dem Aberglauben. Für den Deut- 
fchentommennicht die Jahwehtage in Betracht, 
fondern allein die Verbrechen, die gefchehen find, 
das andere ift für ibn VIebenfache! 

J928 Deutſche Wochenfchau 
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Die Sreimaurerei ift auf allen Bebietenüber die 
ganze Erde hin eine Befellfchaftauf Begenjeitig- 
keit, und ihre Barmherzigkeit iſt eine Barm⸗ 
herzigkeit auf anderer Leute, ja, des eigenen 
Volkes Koſten und auf Koſten jeder Moral! 

927 Vernichtung der Freimaurerei 


Für die Freimaurer wurden die Juden nicht nur 
„das auserwählte Volk Gottes“, ſondern auch 
im Sinne der jüdiſchen Machtanſprüche als das 
durch Jehovah zur Weltherrſchaft berufene er⸗ 
achtet. 

932 Schändliche Geheimniſſe der Zochgrade 


Bekanntlich hat Jahweh nach dem alten Teſta⸗ 
ment mit dem jüdiſchen Volk recht oft einen 
Bund geſchloſſen, ihm die Zerrſchaft über die 
Welt zugefichert, aber auch nicht mit Drohun- 
gen zurückgehalten, wenn das jüdiſche Volk ſei— 
ne. Weifungen nicht befolgt. Diefe Weifungen 
geben auf die feelifche, wirtfchaftliche und poli- 
tifche Kolleftivierung aller Volker hinaus, um 
fo entftehenden Wlenfchenbrei in den Jahweh⸗ 
dienſt zu ftellen. 

3936 Am Seiligen Quell Deutfcher Kraft 
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Sreimaurer-KZide Fönnen gar nicht oft genug 
ins richtige Licht gerückt werden. 
I93) Ludendorffs Volkswarte 


Jude und Sochgradbrüder wiſſen, daß fie mit 
der chriftlichen Weltreligiondem jüdiſchen Volk 
den Weg zur Weltberrichaft bahnen, indem fie 
mit der Chriftenlebre, und entfprechenden Leh⸗ 
ren, die Weltanfchauung der nicht-Jüdifchen, der 
„Bojim”-Dölker geftalten, die fie als „auser- 
wähltes Volk“ ihres Bottes Jahweh zu fich im 
Begenfatz ftebend betrachten. 
934 Am Zeiligen Quell Deutſcher Kraft 


Ich habe in meinen Schriften „Vernichtung der 
Freimaurerei durch Enthüllung ihrer Bebeim- 
niffe” und in „Schändliche Beheimniffeder Zoch⸗ 
grade” auf Brund geheimer Quellen das frei- 
maurerifche Ritual und feinen Sinn für alleei- 
ten enthüllt, um dem Deutfchen Volke, ja, allen 
Völkern, den Weg zu einer Volkswerdung zu 
bahnen, der ihnen durch den Internationalis- 
mus und das Weltbürgertum der Sreimaurerei 
verlegt werden foll. | 

1934 Am Seiligen &uell Deutfcher Kraft 
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„Das Beheimnis” der Sreimaurerei ift überall 
der “Jude. | 
1927 Vernichtung der Sreimaurerei 


Ob vor, während oder nach dem Kriege, immer 
handelte die „Deutfche” Sreimaurerei im Dien- 
fie der Weltloge als ihr vollwertiges Glied. 

1927 Vernichtung der Sreimaurerei 


Die Sreimaurerei hat immer im Kampf des 
jüdifchen Volkes gegen das Deutfche wie gegen 
alle übrigen Völker eine ausfchlaggebende Rolle 
gefpielt. 

1932 Ludendorffs Volfswarte 


Es ift der alte Tri der Sreimaurer, alles als 
unerwieſen hinzuftellen und durch Referat und 
Korreferat zu verwifchen. Wir Fönnen nicht 
von Derbrechern verlangen, daß fie ihre Schuld 
eingefteben. Zudem ift bei vielen Sreimaurern 
die Derblödung und Verängſtigung jo ſtark, daß 
fie felbft nicht wiffen, was ihre Brr. eigentlich 
getan haben und tun. Dazu Fommt noch die Un- 
wiſſenheit unter noch nicht verdorbenen Brr. 
Sreimaurern. 

J928 Deutſche Wochenfchau 
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Die Fommuniftifch-bolfchewiftifche Internatio- 
naleift wahrlichnicht die einzige Internationale 
oder der Inhalt aller Internationalen, die den 
Beſtand von Völkern und Staaten bedroben. 
Sie ift nur ein Blied der allein fchon vom Juden 
nach feinen Blaubensfäten und nach feinem po- 
litifchen Wollen gefchaffenen Bewegung, die 
ihm auf verfchiedenen Wegen die Serrichaft 
über Staaten und Volker durch Kolleftivierung 
des einzelnen Menſchen und der gefamten Völ—⸗ 
fer auf allen Bebieten, dem politifchen, dem 
wirtfchaftlichen und vor allem dem Eulturellen, 
und durch Unterwerfung der Staaten unter feis 
nen Willen, ſei es in Demofratien, fei es in 
Diktaturen, fei es allmählich, fei es durch KRe- 
volutionen und Kriege, nach) vorbereitender 
„Arbeit” fichern fol. Diefes ſeit Jahrhunder⸗ 
ten währende Streben hat der Jude mit der da- 
zu eigens von g-beliebigen Juden fabrisierten 
Chriftenlehre begonnen, nachdem er durch Fa- 
brifation des alten Teftamentes feine Blau- 
bens- und politifchen Brundfätze dem jüdifchen 
Volk übermittelt hat, das bereits eine gewiſſe 
Fapitaliftifche Internationale bildete. Wandte 
er fich mit diefer an die Befitzenden, fo wandte 
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er ſich mit der Chriftenlehre an die entrechteten 
Maſſen des Menſchenbreis der Mlittelmeerlän- 
der. Später ſetzte der Jude immer weitere Fapi- 
taliftifche Hlittel und dazu das Sreimaurertum 
und den Okkultismus für die Zerſetzung der auch 
der Chriftenlehre unterworfenen, böherenStaän- 
de ein, während er für die „breiten Volksmaſ⸗ 
fen” die margiftifche und kommuniſtiſche, d. h. 
bolfchewiftifche Internationale zur Sand hatte. 


Die Fommuniftifche und bolfchewiftifche Inter- 
nationale ift alfo nur der folgerichtige legte 
Schritt des Juden zur Aufbietung entrechteter 
Arbeitermaffengegen Volk und Staat, während 
er mit den älteren internationalen sSilfemitteln 
Kapitalismus, Chriftenlebre, Sreimaurertum 
und ÖFfultismus dem Siege des Bolfchewis- 
mus in die Sand arbeitet. Inder Tat, Bolſche⸗ 
wismus ift nur eine Teilerfcheinung der Inter- 
nationale, hinter der der Jude als gefchloffenes 
Volk ſteht und durch die er fein Blaubenssiel: 
die Weltberrichaft im Namen Jahwehs über 
Folleftivierte Menſchen und Volker in ihm höri- 
gen Staaten, erreichen will. 

936 Am Zeiligen Quell Deutſcher Kraft 
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Inder Vorbereitung des Weltkrieges 3974 und 
in der Revolutionierung des Deutfchen Volkes 
ftand Rom neben Juda und Sreimaurerei. 

—934 Am Zeiligen Quell Deutſcher Kraft 


Vie wird ſich Deutſches Blut im Zinverneb- 
men mit Rom durchſetzen können, ſondern nur 
gegen Kom. 

I935 Am Zeiligen !uell Deutfcher Kraft 


Die Sreimaurerei wird erft dann „vernichtet” 
fein, wenn die Deutfchen vSllig Elar ſehen über 
das innere Wefen der Sreimaurerei, aber aud) 
über die Chriftenlebre, okkulten Wahn, das Un» 
heil der geheimen Mlännerbünde mit eidlichen 
Bindungen auf Gehorſam und Verfchwiegen- 
beit für die Zukunft, jedes Kituals und jeder 
Synmbolik und die Bedeutung einer unantaft- 
baren Seelenlebre und einer Weltanjchauung 
erfennen, die fich auf Deutfchem Botterfennen 
aufrichtet, das nicht menfchlichen Schwächen 
und menfchlichen Regungen entgegentommt, 
fondern verlangt, daß die Deutfchen fich zu ihm 
befennen. 

I 935 Am Seiligen !uell Deutjcher Kraft 
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Das römifche Prieftertum bat die Weifungen 
Jahwehs an fein jüdifches Volk, die Zerrſchaft 
über die Völker auszuführen und fie zu kollek⸗ 
tivieren, auf fich besogen. Das ift des „Pudels 
Kern”. 

936 Am sSeiligen Quell Deutſcher Kraft 


Freie, aufrechte, ſtolze Männer kann die Srei- 
maurerei nicht ſchaffen, ſondern günſtigenfalls 
nur eingeſchüchterte Menſchen, meiſtens aber 
Männer mit Sklavenſinn, gekennzeichnet durch 
Beheimnisfrämerei, blinden Gehorſam und 
DVerfchüchterung, Männer, denen aber auch auf 
der anderen Seite durch die der Sreimaure- 
rei innewohnende Machtfülle und den ihr in 
Deutjchland eigenen Wahn menjchlicher Doll- 
Fommenbheit nur zu leicht Serrfchjucht und Sof- 
fahrt angezüchtet werden. So entftebt nur zu 
oft als freimaurerifches Produft der ausein- 
anderfallende Charakter des unwahrhaftigen 
Seuchlers. Sein Beficht erhält leicht einen Aus- 
druck, aus dem auch der „Profane” den Srei- 
maurer ertennt. 

1927 Vernichtung der Sreimaurerei 
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Es bleibt fir Rom jeder Krieg, den es erftrebt, 
ein Blaubenstrieg, durch den es die ihm gegen- 
überftehenden Mächte, die den römischen Blau- 
ben nicht angenommen und den Papft nicht als 
serren der Welt anerkannt baben, niederzu- 
werfen trachtet. 

I935 Am eiligen Quell Deutfcher Kraft 


Allerdings hat das Deutfche Volk, wenn es fich 
den Worten Roms nicht beugen will, noch un- 
endlich viel aus der Befchichte zu lernen, und zu 
erfennen, daß die Chriftenlehre die Propagan- 
dalehre für Juden- und Rom- und fonftige Prie, 
fterberrfchaft und der erfte Schritt zu einem 
Heben in Freiheit und Wohlfahrt das Losfagen 
von diejer Lehre ift, die unferen Ahnen mit blu- 
tiger Bewalt aufgeswungen oder auffuggeriert 
wurde und uns Fremdlehre blieb bis auf den 
heutigen Tag, und daß diefem erften Schritt als 
zweiter die Annahme Deutfcher Botterkfenntnis 
und die Lebensgeftaltung des Einzelnen wie des 
Volkes auf diefer neuen Brundlage zu folgen 
* haben. 

1934 Am Seiligen Quell Deutfcher Kraft 
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In der Zeit der Deutfchen Kaifer, die fich in Rom 
vom römifchen Papſt mit einer Kaiferfrone 
krönen ließen, die das jüdifche Königtum ver- 
finnbildlichte, ging unfer Raffebewußtfein ver- 
loren. Das ift das herrliche Mittelalter! Mit 
rauen denken wir an jene Zeit zurüd. 

1934 Am sSeiligen Quell Deutfcher Kraft 


Jeder Deutfche, der willen mill, was er von 
Kom zu erwarten hat, — und jeder Deutfche 
follte dies wiffen wollen, — hat einen Blick in 
die Weltgefchichte zu werfen, in die das Wir- 
fen Roms in fo vielen Völkern, und nicht zuletzt 
im Deutfchen Volk, mit blutiger Schrift ein- 
getragen ift. Er hat fich dabei immer wieder zu 
vergegenwärtigen,daßdas Ziel römifcher Blau- 
benspolitik ift und bleibt in aller Zukunft, über 
entrechtete und enteignete Völker den Bottes- 
ftaat zu errichten, indem fie planmäßig danach 
ftrebt, jo wie die Chriftenlehre vorfchreibt, den 
Einzelnen aus Stamm, Sprache und Nation 
berauszulöfen und ihn feiner völkiſcher Eigen— 
art zu berauben. 

I936 Am sSeiligen Quell Deutfcher Kraft 
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Es ift das Unheil, daß das Wirken Roms nicht 
erkannt wird und nicht erkannt werden joll. 
I 936 Am sSeiligen Quell Deutfcher Kraft 


Rom muß und will den Staat und den einzelnen 
Menſchen beberrfchen. 
1934 Am Zeiligen Quell Deutfcher Kraft 


Der Jude will durch die Sreimaurerei, d.h. mit 
Hilfe ihm vollig verfchworener Angehöriger 
andersbliütiger Völker, noch über die Wirkung | 
der Chriftenlebre hinaus, feine Zerrſchaft über 
diefe Völker im Sinne der Weifungen “jab- 
webs, feines Bottes und des Bottes der Chri- 
ften, erreichen und den einzelnen ihm Sremd- 
blütigen dabei ins feelifche und wirtfchaftliche 
Kollektiv ftecfen. Er laßt durch Suggeftiv-Be- 
handlung im Ritual und eidliche Bindungen 
den einzelnen, nicht judenblütigen Freimaurer 
zum künftlichen, ſymboliſch befchnittenen Juden 
machen und ihn durch das Bebot der Derfchwie- 
genheit und des Gehorſams an die Weifungen 
von Öberen Fetten, die vollig in feinen Sugge- 
tionen befangen und ihm ergebene Ausführer . 
feines Willens find. 

936 Am Zeiligen Quell Deutſcher Kraft 
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Tief verwurzelt ift das Papfttum in der Auf- 
feffung des jüdifchen Sobenprieftertums. 
I 936 Am sSeiligen Quell Deutfcher Kraft 


Im Fahre I928 fchloffen Sreimaurerei und Je⸗ 
juitenorden ihr Bündnis. 
I936 Am Zeiligen Quell Deutfcher Kraft 


Mit der Bottlofigfeit der Weltfreimaurerei 
iſt es nun gar nicht fo weit her. Sie bat ja den 
„lmächtigen Saumeifter aller Welten”, der 
Jahweh in anderer Sorm ift, die „Wirklichkeit 
von Jahweh“ gar nicht verneint, fondern „fei- 
ne Wirklichkeit” felbft if. 

I937 Am Zeiligen Buell Deutjcher Kraft 


Mit dem Derbot der Sreimaurerei ift nochnicht 
alles geſchehen. Es hat zu einem Derbot die Auf- 
flarung über das Unweſen der Sreimaurerei 
binzuzutreten und hierzu die Erkenntnis, daß 
„esnur eine Sreimaurerei gibt”. Auch über alle 
Bebeimorden, die ein Belübde auf unbedingten 
Behorfam für die Zukunft ablegen, kann die 
Auftlarung im Volke und auch in der Webr- 
macht nicht eingehend genug fein. 

I934 Am Seiligen Quell Deutfcher Kraft 


51 





Yun gibt es noch eine andere machtpolitifche 
Internationale, die römifche Kirche, mit ent- 
fprechenden Zielen wie die jüdische und mit MTit- 
teln, die denen der jüdifchen Internationale im 
allgemeinen entjprechen, indes noch eindring- 
licher wirfen. Es ſteht die römifche Priefter- 
bierarchie mit Päpften an der Spitze feſt ver- 
ankert im jüdischen Sohenprieftertum und jü- 
diſchen Zevitentum, fie bezieht auf fich das, was 
Jahweh im alten Teftament dem jüdifchen Vol⸗ 
fe zugefprochen bat, alfo, wie ich wiederhbole: 
Die Weltherrfchaft iiber die ihrer völfifchen 
und raffiichen Kigenart zu beraubenden und 
wirtfchaftlich zu enteignenden Menſchen und 
Volker und die fich ihr gefügig zu machenden 
Staatsgebilde. Auch Kom arbeitet zunächft 
durch Chriftenlehre, Örden, Bebeimorden und 
Okkultismus an der Zerauserlöſung der Mien- 
jchen aus ihrem Kaffeerbgut und Volke und an 
der Unterwühlung ihm nichtwillfäbriger Staa- 
ten. Auch Rom wendet die gleichen Fapitalifti- 
fchen und tommuniftifchen Wirtfchaftmethoden 
an wie der Jude, wie fie jo Elar aus dem alten 
Teftament und aus der Apoftelgefchichte ſpre⸗ 
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chen. An Stelle der jüidifchen marriftifchen und 
Fommuniftifchen Wüblarbeit tritt die der Ka- 
tholifchen Aktion, wie folche nach dem Willen 
des römischen Papftes nicht nur im Deutfchen 
Volke wirkt, aber mit Mlitteln wirft, die der 
Jude nicht befitzt. Ich Habe mich darüber oft 
klar und deutlich ausgefprochen und auf die Be- 
fahr der „Eatholifchen Aktion” hingewieſen, die 
um fo größer ift, als fte fic) an den Sanatismus 
chriftlich fuggerierter, in Söllenangft fchweben- 
der Menſchen, die mit dem römifchen Papft „zu 
fühlen” haben, wendet, diefe aufruft und für die 
Totalitätanfprüche der römifchen Kirche be- 
ſchlagnahmt. Wenn heute Rom anfcheinend von 
Bewalttaten abrüdt, die der Bolfchewismus 
zeitigt, ſo wollen wir nicht vergeffen, daß folche 
Bewalttaten von der römifchen Kirche infrübe- 
ren Tahrbunderten nicht viel anders ausge- 
führt wurden, und noch Fürzlich wieder Priefter 
von den „beiligen Slammen der Scheiterbau- 
fen” fprachen. Rom erfcheint fanftmütig, fo- 
lange es nicht unbeſchränkt Zerr der Völker 
und Staaten ift. 

936 Am Zeiligen Quell Deutſcher Kraft 
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Wir Eönnen gar nicht genug über die Ziele, 
Wege und Mittel Roms und über die Erziehung 
des römischen Priefters aufklären. 

935 Am Seiligen Quell Deutſcher Kraft 


In dreifache Nacht gehüllt, wandelt auch heute 
die Sreimaurerei im Deutfchen Volfe umher! 
Ihre Schritte werden immer deutlicher ver- 
nehmbar:! 

J934 Am sSeiligen Quell Deutfcher Kraft 


Die Wahrheit dringt auch wider Rom ins Volk, 
troß feiner Liftiwege und der Blödheit ftumpf 
gewordener Deutjcher. 

935 Am Seiligen Quell Deutſcher Kraft 


Das freimaureriſche Geſchwür im Deutſchen 
Volkskorper iſt aufgeſtochen, aber die Wunde 
eitert noch; bis das Geſchwür zum Ausſcheiden 
gebracht wird, hat das Deutſche Volk noch un⸗ 
endlich viel Geſundes in ſich aufzunehmen, dann 
aber iſt die Freimaurerei und ihre Kabbalah⸗ 
Verblödung in jeder Form, auch als ariſches 
Weistum überzuckert, keine Gefahr mehr für 
das Deutſche Volk. 

J 928 Deutſche Wochenfchau 
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Vergeſſen Sie nicht, daß fich „Los von Rom” 
nur dann auswirten kann, wenn bierzu „Los 
von Ehrifto” tritt! 

93) Tagung in Mittweida (Sa.) 


Ob romiſche oder evangeliſche Kirche, beide er- 
heben den Totalitätanfpruch auf den Nenſchen 
in verfchiedenen Sormen und lockern feine Be— 
siehungen zu Volk und Staat! 

I934 Am Zeiligen &uell Deutfcher Kraft 


Katholizismus bricht jedem Yrationalismus 
das Rückgrat. 
193) Ludendorffs Volkswarte 


Das römifche Papfttum wurszelt im jüdischen 
Sobenprieftertum und im jüdischen Propbeten- 
tum, ganz abgefehen davon, daß es auch von 
dem Mlithras- und buddhiftifchen Prieftertum _ 
viel infich aufgenommen hat. Bei der Berufung 
auf jüdifche Propheten vergißt allerdings der 
römifche Papft als Stellvertreter Bottes, daß 
diefer Bott, Jahweh, dem jüdifchen Volke äl- 
tere Weltmachtanfpriüche gegeben hat als ihm, 
dem römifchen Papft. | 

936 Am Zeiligen Quell Deutſcher Kraft 
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Die jüngfte priefterliche Weltmacht ift die römi⸗ 
fche Priefterbierarchie mit dem Papſttum an 
der Spite. Sie wurzelt wiederum vollig im 
Judentum, d. h. im jüdifchen Leviten- und So⸗ 
benprieftertum. Daß fie auch ausdem Mythras⸗ 
Fult vieles übernommen bat, ändert daran 
nichts. Die zablreichften Entlehbnungenentnahm 
indes die römische Kirche wieder den indifchen 
KReligionlehren und übermittelte fie dadurch 
auch zum Teil der proteftantifchen Kirche. Ich 
nenne bier Kindertaufe, Kommunion oder Kon- 
firmation, Abfolution von den Sünden durch) 
Beichte und Öhrenbeichte, Priefterweiben und 
priefterliche Einfegnung der Ehe. Ich nenne das 
Weihwaffer, den Rofenfranz, ich nenne das 
Miönchstum. Diefelben Mittel, wie fie die indi- 
fchen Priefter anwandten, um die Wienfchen in 
den Bann zu fchlagen, gebrauchten chriftliche 
Priefter und vor allem die römifche Priefter- 
hierarchie. Schließlich) .entftand noch im Jeſu⸗ 
itenorden ein Bebilde, das in feinem Oberen, in 
‚dem Tejuitengeneral, den gleichjam gegenwär- 
tigen Chriftus — den Chriftus quafi praefens 
— alfo den Bott, der auf Erden weilt, fchuf 
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ihn in fchwarzer Bewandung hinter das lichte 
Bewand des römifchen DPapftes, den „Stellver- 
treter Chrifti”, ftellte, und damit ähnliches er- 
reichte, wie es auf dem Sochlande von Tibet in 
dem Panfchen- und dem Dalai-Lama vorhan- 
den ift. Daß der Vatikan in einzelnen Einrich- 
tungen, fo in der Treppe, dem Klofterpalaft des 
Dalai-Lama in Tibet gleicht, feinur erwähnt. 
1937 Am SSeiligen Quell Deutfcher Kraft 


Die römifch-Fatholifche Kirche ift die gefchlof- 
fenfte Örganifation, die die Chriftenlehre ge- 
zeitigt bat. Sie ftellt fich dem Staate und der 
Freiheit der Völker Fraft ihrer Befchloffenbeit 
am ftärfiten entgegen. 

1935 Am Seiligen &uell Deutfcher Kraft 


Es ift höchſte Zeit, dag die Völker Klarheit über 
das Wefen Roms gewinnen. Nicht Sremödglau- 
be Eann Staat und Volk in eins verfchmelzen, 
ſondern nur eine Weltanfchauung, die auf art- 
xigenem Botterfennen beruht. Das ift nun ein- 
mal unumftößliche Wahrheit und diefer Wahr⸗ 
:heit dienen meine Srau und-ich. 

936 Am sSeiligen Quell Deutfcher Kraft 
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VNichts fürchten die Priefter aller Welt fo, wie 
die Aufklarung über ihr Wollen. 
1937 Am SSeiligen Quell Deutfcher Kraft 


Don jeber haben die Priefterfaften gewußt, daß 
fie des weltlichen Armes fich auf verfchiedenfte 
Weife zu bedienen haben, um ihre Weltherr- 
ſchaft durchzuſetzen. Ihn machten fie ſich dienft- 
bar, fie wirkten auf die Fürften oder die Macht⸗ 
baber in einem Volke mit denfelben Hlitteln, 
mit denen fie die Menſchen in ihren Bann fchla- 
gen, nur daß fie diefe noch eindringlicher mit 
ihren Wabhngebilden umnebelten und ihrem 
Machtwillen und ihrer Benußgier auf allen Be- 
bieten frönen. So gelingt es den Prieftern, die 
Volker in das Ringen um die Weltherrſchaft, 
die fie erftreben, hineinzuziehen, ohne daß die 
Volker es merken, ja, diefe glauben, für fich und 
die Freiheit zu ringen. Das Befühl ihrer Art- 
eigenheit, die das Raffeerbgut erfirebt, ift ihnen 
vollends verloren gegangen, feitdem fie deffen 
Stimme und die der Srau nicht mehr hören, wie 
diejes 3. B. einft unjere Ahnen taten. 

I937 Am Zeiligen Quell Deutfcher Kraft 
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Wir ftellen der römischen Weltanfchauung die 
Deutfche Weltanfchauung entgegen. 
I937 Hochſchultagung in Salzburg 


Es gilt das Wefen des Papfitums und fein San- 
deln auch in „weltlichen Dingen” als Blaubens- 
überzeugung und Blaubensziel immer von 
neuem und dabei die Tatfache feftzuftellen, daß 
die Chriftenlehbre das Fabrikat g-beliebiger 
Juden ift und fpäter von berrfchfüchtigen Prie- 
ftern zu ihren Bunften umgeftaltet wurde, und 
die Überlieferungen des Papfttums der ge- 
fchichtlichen Tatfächlichkeit nicht entfprechen. 
Erſt wenn fo die Art an die Wurzeln des DPapft- 
tums gelegt wird, kann es gefällt werden. 

1937 Am sSeiligen Quell Deutfcher Kraft 


Es war ftets die Kunft des Papſttums, andere 
vorzufchieben, der weltliche Arm mußte Keger 
verbrennen. Der von Sozialdemokraten ge- 
führte Deutfche Arbeiter mußte die Revolution 
machen, aber tatfächlich war es fo, wie Bis- 
marc einft fagte, die Jeſuiten würden die Füh⸗ 
rer der Sozialdemokraten fein. 

I937 Am Zeiligen &uell Deutfcher Kraft 
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Rom will hberrfchen und muß es nad) feiner 
Blaubensüberzeugung, und die Beamten der 
römifchen Priefterfafte, ſowie die katholiſche 
Aktion wirken in jedem Staat dahin. 

937 Am Zeiligen Quell Deutſcher Kraft 


Merke Dir, Deutſcher: Es gibt kein menſch⸗ 
liches Gebiet, auf dem die katholiſche Aktion 
unter der unmittelbaren Führung der sSier- 
archie nicht ihren Platz findet, und jeder römifch 
Bläubige joll als „Zaienapoftel” an dem Füh- 
rerapoftolat der Kirche teilnehmen, jeder, in 
welcher Stellung er auch ift. 

J93) Ludendorffs Volfswarte 


Die Deutfchen müffen endlich begreifen, was 
der römifche Papft, was die römifche Kirche, 
was die Katholische Aktion wollen und was alle 
Römiſchgläubigen zufolge der Suggeftion und 
der Befühlswerte, denen fie unterworfen find, 
erftreben müfjen, und daß fie nur der Bedanfe 
leiten Bann, „dern römifchen Pontifer unter- 
worfen zu fein, ift für jede Wienfchenfreatur 
zum Seile notwendig”. 

1937 Ludendorffs Volkswarte 
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Die Driefter hängen fich nur zu gern, wenn auch 
vollig im Widerfpruch mit ihrer Lehre, einen 
völkiſchen oder rajfifchen Hlantel um. Doc) das 
Dogma blickt letzten Endes überall durch. 

I 935 Am SSeiligen Quell Deutfcher Kraft 


Rom will alle Völker unter feine Priefterherr- 
fchaft ftellen, das verlangt feine auf den Wefen 
feines Blaubens berubende Politit. Romberr- 
fchaft bedeutet Knebelung in Politif, Glaube, 
Wiffenfchaft, Kunft, Recht und Wirtfchaft, be- 
deutet Mißachtung des Deutfchen Blutes und 
Deutfchen freien Samilien- und Sippenlebens. 
I 930 Ludendorffs Volfswarte 


Die römifche Kirche betrachtet fich als über- 
ftaatlich und den Staat als unter ihr ſtehend. 
Verträge, die fie abjchließt, find demnach nicht 
Verträge zwifchen gleichſtehenden Vertrags- 
abjchliegenden, ſondern folche Verträge find, in 
der Auffaffung Roms, ein Gnadenakt der Kir- 
che, durch den fie gewiffe „Privilegien“ einem 
Staate gewährt, bei dem fie eine volle Unter- 
würfigkeit noch nicht durchjetzen kann. 

1937 Am sSeiligen &uell Deutfcher Kraft 
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Die Suggeftionen in den römifchen Deutfchen 
über die Unfehlbarteit des Papftes, über feine 
Eigenſchaft als heiliger Vater, der mit gleicher 
Liebe alle Römifchgläubigen aller Volker um- 
faßt und Findliches Vertrauen und Liebe bean- 
fpruchen ann, über die gefchichtliche Unantaft- 
barfeit des Papfttums als Einrichtung, die von 
dem Sohne Jahwes, Chriftus, gejchaffen wur- 
de, figen zu tief. Um jo dringender ift es, die 
Deutfchen von diefen Suggeftionen zu befreien 
und ihnen unantaftbare Tatfächlichkeit zu 3ei- 
gen. Ich bin mir bewußt, daß Millionen Deut- 
fche wähnen, es werde ihnen damit etwas ge- 
nommen, was ihnen bisher wertvoll, ja, Inbalt 
ihres Lebens fei, da fie über ihren Blauben über- 
haupt nicht nachdenken, fondern erhaltene Sug- 
geftionen gedanfen- und wahllos nur herplap- 
pern. Sie mögen überzeugt fein, mein Abwebhr- 
ringen gegen die den Deutfchen Menſchen und 
das Deutfche Volk ſchädigenden Lehren und 
Einrichtungen, die ihm als Seil feiner Seele 
bingeftellt werden konnten, ift verbunden mit 
dem übermitteln der Botterfenntnis der Phi— 
lofophin Mathilde Ludendorff. Diefe Bott- 
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erfenntnis gibt denen, die von allen chriftlichen 
oder fonftigen offulten Suggeftionen frei wer- 
ven, wahre Antworten über den Sinn ihres Le- 
bens und die Befetze ihrer Seele und ihnen und 
den Völkern eine Moral, die Schädigungen 
durch Priefterfaften nicht nur ausfchließt, fon- 
dern die Entfaltung desRaffeerbgutes und völ⸗ 
Fifchen ftaatlichen Lebenswillens auf Brundun- 
antaftbarer Geſetze ficherftellt. 

J 937 Am Seiligen Quell Deutjcher Kraft 


Einen Mißbrauch der Religion zu politifchen 
Zwecken gibt es nicht, ſondern der Glaube ift für 
Rom Politik; und Rom und Tuda ftellen alles 
in den Dienftzur Erreichung der Weltherrfchaft 
über vernichtete Völker! 

93) Hochſchultagung in Salzburg 


Das Papfttum muß und kann nur unfer Seind 
fein und Kann fich nur in diefem Sinne in aller 
Welt und in feinem Eatbolifchen Volk in 
Deutfchland betätigen. Es hat die Blaubens- 
pflicht, was ibm entgegenftebt: auszureißen, zu 
zu zerbrechen, zu 3erftören und zu verderben. 

I 937 Am sSeiligen Quell Deutjcher Kraft 
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Wer Ehrift, kann heute nur Rom dienen, fonft 
ift er fein Chrift. 
930 Ludendorffs Volkswarte 


Der Drill und die Suggeſtionen, die der römi- 
fche Priefter erhält, machen ihn zu einem Be— 
amten eines Italieners auf dem päpftlichen 
Stuhlundlöfen ihnaus feinem Deutfchen Volk. 
933 Mein militäriſcher Werdegang 


Die Geſchichte des heiligen römiſchen Reiches 
Deutſcher VNation wird zur Geſchichte des Blut⸗ 
und Artverrats an Deutſchen von Deutſchen, 
die ſich Rom durch den Blauben und Treue- 
gelübde dienftbar gemacht hatte. | 

J 928 Deutiche Wochenfchau 


Wenn Priefter einem Volke feine Eigenart neh- 
men und es entfittlichen, wenn fie über Völker 
berrfchen wollen, werden fie eine Befahr für 
Staat und Volk. Staat und Volk haben die 
Pflicht, folchen Staat und Volk vernichtenden 
Kulturfampf abzuwehren, der in dem äußeren 
Bewande einer religiöfen „Aftion” ihnen auf- 
gedrängt wird. 

I 928 Deutfche Wochenfchau 
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Die Befreiung von chriftlicher Suggeftion 
bringt den Deutfchen Sreibeit und Wohlfahrt. 
I 930 Ludendorffs Volkswarte 


Der „Idealismus“ der indiſchen Religionen 
iſt zur Verblodung und Abſtumpfung der Hien- 
ſchen beſtimmt, auch wenn er zeitgemäß ſich den 
beldifchen Mantel umhängt. 

935 Am Zeiligen Quell Deutſcher Kraft 


Ich werde Abwehrkampf und Aufklärung ſo—⸗ 

lange führen, als das Blut noch in meinen Adern 

kreiſt, dann werden es andere im gleichen Geiſte 

tun. 

193) Antwort an den Tejuitengeneral 
Graf Ledochewsſky 


Im Weltkrieg wurde zwar das Deutfche 
Schwert zerbrochen, aber die Kraft, die Zeer 
und Volk äußerten, und die Todesnot, in der fie 
lebten, ließen Deutfchen Lebenswillen erfteben, 
der fogar die Anfchläge Roms endgültig zu— 
nichte machen kann. Allerdings darf das, was 
wir von Rom zu erwarten haben, nicht einen 
Augenblid aus dem Auge verloren werden. 

I 937 Am Seiligen Quell Deutfcher Kraft 
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Je fchärfer römifcher Terror, defto heller 
flammt Deutfcher Sreibeitwille empor! 
I93) Ludendorffs Volkswarte 


Der römifche Papſt will den römifchen Bottes- 
ftaat, den Livitas Dei des Yuguftinus, das Kö⸗ 
nigreich Chrifti des TJefuitengenerals, errichten 
und zwar genau nach den Weifungen Jahwehs 
an fein Vorbild, den jüdifchen Sohenpriefter, 
durch den Juden die jüdische Weltrepublif zu 
fchaffen. Er teilt bereits die weltlichen Staaten 
in römifche Provinzen, ſammelt in ihnen die 
Römifch-Blaubigen als Fatholifches Volk und 
fetzt über die römischen Provinzen und das Fa- 
tholifche Volk feine Beamtenhierarchie mit 
ihren ſtarken Einflüffen auf die dreffierten ro- 
mifchen Seelen der Mitglieder des Katholischen 
Volkes und auf die Politif der Staaten, in 
denen er römifche Provinzen errichtet hat. Im⸗ 
mer mehr ftrebt er und muß nach den Brund- 
ſätzen feines Ölaubens danach fireben, die ande- 
ren Volksteile immer mehr beifeite zu fchieben 
und zu unterwerfen und die Staatsgewalt in 
feine Dienfte zu ftellen. 

935 Am Seiligen Quell Deutſcher Kraft 
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Schämt Euch Deutfche deffen, was Rom Euch 
zu bieten wagt. 
930 Ludendorffs Volkswarte 


Wahrend der Sobepriefter nach den Weiſungen 
des Bottes des alten Teftaments, die er im 
Allerbeiligften des Tempels vom Bnadenftuhl 
auf der Bundeslade gibt, die Welt leitet, leitet 
fie der römifche Papft von dem Gnadenſtuhl aus, 
den der Judenapoftel Petrus aus Jeruſalem 
nach Rom gebracht haben fol, nach den Ein—⸗ 
gebungen desfelben Bottes besiehbungweife fei- 
nes Sohnes. Die Weifung des Sobepriefters 
zur Errichtung des jüdifchen Bottesftaates und 
die des Papftes zur Errichtung des Königtums 
Chriſti find die gleichen. Das Wefen des jüdi— 
fchen Sobepriefters und des römifchen Papftes 
ift legten Endes dasfelbe. 

932 Ludendorffs Volkswarte 


Rom geht in Durchſetzung ſeines Zieles, das es 
ſeit Jahrhunderten nicht aus dem Auge ver- 
liert, zuweilen auch andere Wege, Wege, die 
früheren vorübergehend vollig entgegengen etzt 
fein konnen. 

3927 Auf dem Weg zur Feldherrnhalle 
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Der römifche Papft mißachtet das Blut. Er ift 
beiliger Oster für alle Raffen, für Neger, Sla- 
ven und Deutjche. 

I 93) Hochſchultagung in Salzburg 


Der Jeſuit ift heute unter den überftaatlichen 
Hlächten, mit denen er in Reih und Blied im 
Kampfe gegen das Leben der Volker fteht, nam- 
lich ven Sinanzsmagnaten, dem jüdifchen Volke, 
der Sreimaurerei mit all ihren Abarten, der 
Gefährlichſte. 

3929 Das Geheimnis der Jeſuitenmacht 

und ihr Ende 


Kein Papſt kann in feiner Überzeugung gegen- 
über ibm nicht unterworfenen Völkern anders 
handeln, als Pius X. gehandelt bat, als er den 
Weltkrieg mit berbeiführte, um Deutfchland 
und Rußland und die Türkei und mit ihnen 
Öfterreich-Ungarn zu verderben. Eine Tatfache, 
die die Befahr diefes Blaubens für Wienfchen, 
Volker und Staaten in das hellfte Licht ftellt 
und die Abwehr diefes Blaubens zur zwingen- 
den Notwendigkeit macht. 

1937 Am Seiligen Quell Deutfcher Kraft 
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Der Jeſuit ſchiebt fich überall in die Vereine. 
Immer wird er da zu finden fein, wo es völfi- 
fches Sreibeitftreben abzubiegen gilt. 

J934 Am Zeiligen Quell Deutfcher Kraft 


Unter der Fahne des Kreuzes will der Tefuiten- 
general „Bott Kriegsdienfte” Teiften. Indem er 
für Bott zu Fampfen fcheint, kämpft er für fich 
felbit, wenn auch römifch-chriftlicher Sanatis- 
mus und römifch-chriftliche Blaubensüberzeu- 
gung das nicht ſehen wollen. 

J929 Das Beheimnis der Tefuitenmacht 

und ihr Ende 


Das Papfttum muß fic) aus feinen Sugge- 
ftionen heraus als Blaubensziel alle Menſchen 
und Völker unterwerfen und fie als Tollekti- 
vierte Ameifenhaufen unter feiner Serrjchaft 
vereinigen. Da für es, wenn der Zweck heilig ift, 
auch die Mittel heilig find, [jo werden zur Erfül⸗ 
lung diejes heiligen Blaubenszieles Mittel an- 
gewandt, die, da fie diefem Zweck dienen, für 
jeden Römtfchglaubigen und vor allem für das 
Papfttum auch heilig find. 

I937 Am Seiligen Quell Deutjcher Kraft 
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Wie nun das jüdifche Sobeprieftertum und das 
abergläubifche jüdische Volk in offulter Wahn- 
vorftellung des Gnadenſtuhls im dunflen Aller- 
beiligften des Tempels bedurfte, um Weifungen 
der jüdiſchen Priefterfaften als unfeblbar anzu- 
feben, fo mußte auch das Papfttum für fich und 
fein „päpftliches Volk“ etwas ähnliches haben. 
So verjetzte die römifche Überlieferung den 
Gnadenſtuhl Jahwehs in Beftalt des „Stubhles 
Petri” nach Rom, und damit war Jahweh ge- 
nötigt, auch dem römifchen Papft — vielleicht 
durch Jeſus Chriftus — unfehlbare Eingebun- 
gen zu geben. Sierin fieht — in feinem okkulten 
Denken — das römische Papfttum eine „reale”, 
wenn auch recht „myftifche” Brundlage feiner 
Weltberrfichaftanfprüche. Daß nun das alles 
nicht das jüdische Volk aus feinem Raſſeerbgut 
heraus, ſondern die nordiſchen Völker mitihrem 
Raffeerbgut, das Priefter ablehnt, glauben ſol⸗ 
len, jetzt ven Willen der Priefterkafte zu Seelen- 
mißbrauch unerhörtefter Art an nordiſchen Vol⸗ 
kern voraus. Es wurde dadurch erreicht, daß 
die nordiſche Seele durch Söllenverängftigun- 
gen und Simmelshoffnung okkult gefchädigt 
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und dem nordifchen Menſchen Morallehren ge- 
geben wurden, die ihn abwehrlos in Priefter- 
band gaben. 

1937 Am Zeiligen &uell Deutfcher Kraft 


Okkultismus fchließt geiftige Klarbeit aus. 
1934 Am Seiligen &uell Deutjcher Kraft 


Deutfche Botterfenntnis foll an Stelle Roms 
germanifches Schidfal werden. 
1937 Am sSeiligen Quell Deutfcher Kraft 


Der Bolfchewismus ift Feind eines jeden Vol⸗ 
fes, die Romkirche ift ebenfo Feind Deutfchen 
Zebenswillens und Deutfcher Freiheit jchon 
feit vielen Tahrbunderten und wird es bleiben. 
I 937 Am Zeiligen Quell Deutjcher Kraft 


Die Fatholifche Aktion hat begonnen, als römi- 
fche Priefter ungerufen über Alpen und Rhein 
Famen und uns die auf dem beißen Boden Pala- 
ftinas entftandene und aus dem Tudentum ftam- 
mende Sremdlehre mit Silfe ftaatlicher Be- 
walten, zum Teil unter unerhörten Braufam- 
Feiten brachten. 

)934 Am geiligen Quell Deutfcher Kraft 


a 


Seit dem Entſtehen des Papfttums und deffen 
Berührung mit der germanifchen Welt ging es 
darauf aus, die Bermanen fich zu unterwerfen. 
I 937 Am Seiligen !uell Deutfcher Kraft 


Wer einmal begriffen hat, daß der Gnadenſtuhl 
des jüdischen Sohbepriefters mit den fich daran 
anknüpfenden Bottesvorftellungen in der Rom- 
firche nur in „Eomplisierter” Weife durch den 
Stuhl Petri erjetst ift, der weiß über Roms 
Wege und Ziele ebenfo gut Beſcheid wie über 
des Juden Wege und Ziele. 

1932 Ludendorffs Dolkswarte 


Leider gibt esnoc) immer Deutſche, die in ihrer 
Untenntnis des Laufes der Weltgefchichte den 
Kampf auf Fulturellem Gebiet, in diefen Sal 
den Deutfchen Sreitheitfampf gegen Rom, erſt 
recht die Abwehr der Chriftenlehre als ein von 
Sag diktiertes „Privatvergnügen” und nicht 
als eine volkiſche Notwendigkeit ernftefter Art 
anſehen, die verhindert, daß fie und ihre Nach⸗ 
kommen im Völkerpanfch oder im Ameifenftaat 
untergehen. 

1937 Am sSeiligen Quell Deutfcher Kraft 
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Das Erſtreben der Weltberrjchaft war das alte 
3iel der römifchen Paäpfte und ift es heute mehr 
als je, nachdem der Jeſuit den Papft beberrfcht. 
I929 Deutſche Wochenjchau 


Die Völker genefen nicht und finden Feinen Srie- 
den, ſo lange fie nicht das Wirken der überftaat- 
lichen Mächte, des Juden und Roms, und vor 
allem der ihnen machtgebenden Chriftenlebre 
und das Unheil der Bibel erfennen und durch) 
Raffeerwachen zu arteigenem Botterfennen und 
Hebensgeftaltung nach ihm gelangen. 

I936 Am Zeiligen Quell Deutfcher Kraft 


Wer feine Augen aufgemacht bat, für den tft 
das Wefen des Papfitums voll enthüllt. “jedes 
Blatt Deutfcher Befchichte der legten taufend 
Jahre zeigt es, und die Begenwart beweift es. 
Aber viele Deutfche täuschen fic trotzdem noch 
immer über folches Wefen des Dapfttums. Da 
begrüße ich jeden gefchichtlichen Vorgang, der 
auch fie allmählich ſehend machen Fönnte. Ohne 
folch Erkennen ift Deutfches Sreifein nicht mög- 
lich. 

1937 Am sSeiligen Quell Deutfcher Kraft 
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Die Einficht in das Wefen des Papfttums „in 
weltlichen Dingen” ift heute erreicht, in deren 
Zuſammenhang mit „geiftlichen Dingen” ift fie 
im Wachfen, fie fehlt allerdings leider noch viel 
zu vielen. Zier ift eine bedeutende Enthüllung- 
arbeit zu leiften, um den Sieg Deutſchen Srei- 
beit- und Lebenswillens gegenüber dem Papft- 
tum zu fichern. 

J937 Am Seiligen Quell Deutfcher Kraft 


Wie der Glaube an Jahweh und an das Geil 
feiner Menſchen und Völker zerftörenden Leb- 
ren Juda und Rom immer wieder zufammen- 
hält, jo bewirkt gleiches die Wirtfchaftfühbrung 
nach den Brundfätzen der gleichen Lehren. 

1936 Am Seiligen Quell Deutfcher Kraft 


Okkulter Wahn ift es, der den Bott auf dem 
„Dache der Welt” in Tibet an feine Serrjchaft 
über alle Menſchen und Völker glauben läßt, 
okkulter Wahn, der ihrer Blaubensdreffur und 
eigenftem, finfterem okkulten Aberglauben ent- 
fprießt, ift es, mit dem fie ihre Serrfchaft vor- 
bereiten und zu feftigen wähnen. 

I937 Am Seiligen Quell Deutfcher Kraft 
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Die Deutfchenmüffen verftehenlernen, daß nicht 
nur der Jude, fondern vor allem doch Rom in 
dem Weltleihfapital ftedt. Sie müffen Rom als 
das erfennen, was es ift, als eine Macht, deren 
Mittel viel geftatten und noch verwerflicher 
find, als die der anderen überftaatlichen Mächte, 
weil ſorgſam verfchwiegen wird, daß Religion 
Politik und Wirtfchaft ift. 

930 Zudendorffs Volkswarte 


Vach den Weltkriege glaubten Juda und Rom 
fich am Ziel ihrer Wünfche, Pasifismus mußte 
daher folgerichtig überall gepredigt werden, 
die Volker hatten nicht nur in ihrer Webhr- 
macht, fondern auch jeelifch abzurüften. 

J936 Am Seiligen Quell Deutfcher Kraft 


Die buddhiſtiſche Priefterkafte auf den „Dache 
der Welt” ift die ältefte der zur Zeit auf Erden 
beftehenden Priefterkaften. Sie wähnt fich als 
Trägerin des okkulten Wahnglaubens des Al- 
tertums und zugleich als übergeordnet dem 
jüdifchen Zevitentum und dem Prieftertum der 
Chriftenlehre und des Mohammedanismus. 

I937 Am seiligen &uell Deutfcher Kraft 
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Die Tage des römifchen Papfitums, der römi- 
[chen Kirche, des Chriftentums find gezahlt und 
werden durch die Deutfche Botterfenntnis un- 
tergehen. 

I93) Sochfchultagung in Salzburg 


Das Chaos, das die überftaatlichen Mächte ge- 
brauchen, um die Völker endgültig zu Follekti- 
vieren, d.h. ihnen die Erinnerung an ihr Kaffe- 
erbgut zu nehmen, dem Einzelnen Beſitz und 
Arbeitertrag zu rauben, und ihn in immer 
fchlechtere ZLebenshaltung zu zwingen, Kann 
wohl Faum mehr durch Kriege bewirkt werden, 
anderesmuß helfen. Wird innerer Umftursnicht 
erreicht, fo bleibt „die Wirtfchaft” das ficherfte 
Mittel, um die Schächtung der chriftlichen Völ⸗ 
fer fortzufetzen. 

936 Am Zeiligen Quell Deutſcher Kraft 


Rechtmäßig ift der Kirchenbeftig nichterworben. 
Darum ift es gut, wenn wenigftens in Mexiko 
den Kirchen das But wieder abgenommen wird, 
Es regt diefe Maßnahme zum mindeften Zuro- 
pa zum Nachdenken an. 

935 Am SSeiligen Quell Deutſcher Kraft 
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Diefe politifche Beherrſchung der Volker durch 
Rom iſt Sinn und Zweck aller Arbeit des Jeſu—⸗ 
itenordens und der nach feinen Wünſchen ge- 
leiteten „Eatholifchen Aktion”. j 
1928 Deutſche Wochenfche 


Wer einen überftaatlichen heiligen Vater auf 
Erden bat, den er fogar als unfehlbar achtet, 
wird mit feiner Befühls- und Blaubenswelt aus 
feinem Volk herausgesogen, und da dieſer hei- 
lige Vater die Weltberrfchaft über ein „Volt 
von Katholiken“, ja, ſogar über alle Menſchen 
erftrebt, jo muß der Katholik fein Volk in den 
Dienft diefes heiligen Vaters zu ftellen ver- 
fuchen. Er Fann nie völkiſch fein, d.h. nur fei- 
nem Volk gehören und allein für fein Volk ar- 
beiten und ihm das Slutsgefühl in voller Rein- 
heit erhalten. Denn das werden fich noch rö—⸗ 
mifichglaubige Katholiken Deutfchen Blutes zu 
fagen imftande fein, fie brauchen nur an den 
Dreißigjährigen Krieg und an den Weltfrieg 
zu denken, daß die Belange des Deutfchen Vol- 
fes wirklich nicht immer gleichbedeutend find 
mit den Belangen des römifchen Papftes. 

193) Ludendorffs Volfswarte 
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Im Buddhismus liegt das Abwehrlosmachen 
der Bläubigen, alſo günftigftenfalls die Er⸗ 
siehbung zum Zeroismus im Leiden und nicht 
des Tuns; ganz abgeſehen, daß in den Nog«- 
Übungen immer ein Mittel vorhanden ift, die 
Menſchen recht gründlich zu verblöden. Allen 
Noga⸗übungen jprechen wir die Wirkung zu, 
Menſchen auf dem Bebiete des Glaubens indu- 
siert irre zu machen. Der Noga fpielt eine be- 
deutende Rolle inder KTeugeiftbewegung und in 
der Bedanfenwelt des Profeffors Hauer. 

1935 Am sSeiligen !uell Deutfcher Kraft 


Die „weißen” Völker werden Aftens und Afri- 
kas Beute, wenn fie das Wirken Judas, Roms 
und der Chriftenlehre und die Abfichten der- 
felben, fie geiftig zu verſklaven, jeelifch zu ver- 
giften, zu proletarifieren und Folleftivieren, 
nicht endlich erkennen, ebenfo wie die Bedeu⸗ 
tung der Lebensgeftaltung nach) Rafjeerbgut 
und arteigenem GBotterfennen, wovon aller» 
dings alle Völker ohne Ausnahme recht weit 
entfernt find. 

936 Am Zeiligen Quell Deutſcher Kraft 
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Rom muß zittern vor dem Raffeerwachen, denn 
damit fallt die biblifche Schöpfunggefchichte, 
fallt die Siftorie von Adam und Eva und dem 
Siündenfall, fallt der unerhörte Begriff „Erb⸗ 
fünde” und damit auch die Moglichkeit mit Fe—⸗ 
gefeuer und Söllenqualen zu arbeiten, Fällt end- 
lich) auch der Brund auf gerade geborene Kinder 
Beſchlag durch die Taufe zu legen, die ja fchließ- 
lich nichts anderes ſymboliſch darftellt, als das 
Wegwaſchen, d.h. Austilgender Erbſünde, nam- 
lich des Raffeerbgutes. 

I933 Am seiligen Quell Deutfcher Kraft 


Es laßt fich der Glaube von der geiftigen und 
Fulturellen, ſchließlich auch von der politifchen 
Entwicklung des Menfchen gar nicht trennen. 
Darum bat der römische Papft für feine Söri- 
gen durch feine Kirche weltanfchauliche Be 
griffe gefchaffen, in denen er fie gefangen halt, 
wenigftens gefangen zu halten fucht. Mit jug- 
geftiver Kraft wird diefe Weltanfchauung den 
Hörigen übermittelt, und irdiſch greifbare 
Vorteile werden ihnen gewährt. 

J928 Deutfche Wochenfchau 
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Der römifche Papft ift nun in der mpyftifchen 
Überlieferung der römifchen Kirche der Vach— 
folger des jüdifchen Sobepriefters, nur hat er 
feinen Auftrag zur Weltberrjchaft nicht von 
Jahweh unmittelbar, jondern „nur” von deſſen 
Sohn, Jeſus Chriftus, erhalten. Sieraus er- 
gibt fich, daß der römifche Papſt das jüdiſche 
Sobeprieftertum als übergeordnet anſieht. So 
läßt er fich auch noch heute durch jüdiſche Öber- 
rabbiner jegnen, während er als „SJaupt der 
Chriſtenheit“ und „Stellvertreter Bottes” das 
Recht beanfprucht, alle anderenzu fegnen. Durch 
diefen Segen des Gberrabbiners drückt fich 
allein ſchon die Unterordnung der römischen 
Priefterhierarchie aus. 

I937 Am Seiligen Quell Deutfcher Kraft 


Die einzige Macht auf Erden, die ganz das 
gleiche Ziel Hat wie Rom felbft, ift der Jude, der 
ja ebenfo wie es die ganze Welt beberrfchen 
will. Diejen einzigen Rivalen muß Rom indes 
fchonen, denn fein „Antlitz ſteht ja auch vor dem 
Sinai”. Rom wurszelt im alten Teftament, es 
lehrt auch die Bebote Moſe und die Propheten 
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des auserwählten Judenvolkes. Das ift jenes 
tiefe Verhängnis Roms, das feine Urfache in der 
Übernahme des Bnadenftuhls Jahwehs als Pe- 
tri Stuhl nach Rom hat. Rom iftfeinem Rivalen 
gegenüber gelähmt. Nie kann es den Gnadenſtuhl. 
des jüdiſchen Volkes ſtürzen, während der Jude 
den Stuhl Petri ſtürzen kann und ſtürzen muß 
und feinen Vebenbuhler Rom nur folange 
fchont, als noch nicht geniigend antirömifche 
Chriften ihm börig find. Denten wir uns den 
Stuhl Petri weg, jo ift die Chriftenbeit wieder 
allein vor den Gnadenſtuhl Jahwehs geſtellt. 
I932 Ludendorffs Volkswarte 


Vur wenn man das innerfte Wefen des Jeſu— 
iten tennt, feine Auffaffungen, befonders fein 
Bebeimdogma, ganz gleich, ob all dies den eige- 
nen Überzeugungen entgegengefegt ift, wichtig 
nimmt, und all feine verſteckten Wege und ver- 
fchleierten Mittel ganz Elar vor fich ſieht, kann 
man ihn mit Erfolg abwehren und endlich ver- 
nichten. 

1929 Das Beheimnis der Tefuitenmacht 

und ihr Ende 
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roch wird die Wirtfchaft vSllig von den Welt- 
Fapitaliften, den Sinanzvertretern der über- 
ftaatlichen Mächte, ob es Tuden oder Römlinge 
find ift gleich, geleitet. Sie Fontrollieren Pro- 
duktion und Sandel im großen, auch wenn fchon 
Staaten, wie Deutfchland, ſoweit möglich, zur 
Selbftverforgung fchreiten. Dor allem aber 
find das Geld und feine Beftaltung die wirt- 
fchaftlichen Mittel der überftaatlichen Mlächte, 
die Völker in Abhangigkeit von fich zu halten 
und wirtichaftliche Verbaltniffe herbeizufüh— 
ren, die die Ausplünderung und wirtichaftliche 
Kolleftivierung von Völkern und des einzelnen 
Menſchen geftatten. Dies wird ihnen möglich, 
weil es den überftaatlichen Mlächten gelungen 
it, fo völlige Verwirrung über die einfachften 
wirtjchaftlichen Begriffe bervorsurufen. Jeder 
Deutfche jollte zum mindeſten wiffen, was ift 
Wahrung, was ift Wechfelkurs. 

Ohne Klarheit über das Wefen des Geldes und 
feine Verwendung und das Wirtjchaftfyitem 
der überftaatlichen Mächte ift eine Befreiung 
der Völker aus jüdifch-römifcher Sand und ihre 
Bewahrung vor Kolleftivierung überhaupt, 


82 


die eine unausbleibliche Folge wirtichaftlicher 
Verelendung auch vermeintlich freier Völker 
ift, nicht möglich. Allerdings muß zur Klärung 
von Begriffen ein tiefer Einblick in die wirt- 
fchaftlichen Zufammenhänge aller Art gewon- 
nen fein, mit der Klärung allein ift es auch noch 
nicht getan. 

I 936 Am Seiligen Quell Deutfcher Kraft 


Vicht ernft genug können wir den okkult⸗ßbud⸗ 
dhiftifch-politifchen Einfluß, der von dem ‚Dad, 
der Welt”: Tibet über das „Tor der Welt”: 
Ceylon, in die offulte mohbammedanifche und 
chriftliche Welt dringt, einfchätzen. Die Führer 
der buddhiſtiſch⸗tibetaniſchen Priefterfafte be- 
trachten in ihrem okkulten Wahn Mohamme⸗ 
daner und Chriften als ihnen gehörig. 

I 936 Am Zeiligen Quell Deutfcher Kraft 


Es ift folgerichtig, daß Rom und Juda die Welt- 
berrfchaftaniprüche „des Bottes” in Tibet, dem 
Dach der Welt, als gegen ihre Weltherrfchaft- 
anfprüche und die ihres Gottes gerichtet an- 
feben müffen. 

936 Am Zeiligen Quell Deutſcher Kraft 
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Die Menſchen find allein an ihrem Unheilfchuld, 
weil fie in offultem Wahn fi) von Priefter- 
Faften umnebeln laffen und Liegen und ihnen fol- 
gen und folgten. 

1937 Am sSeiligen Quell Deutfcher Kraft 


Die Theofophifche Örganifationbatihre Spitze 
in einem „Öberften Rat” von gochgradfreimau- 
rern des 33. Brades des Ordre Maconique Mix⸗ 
te International (Paris), der der „Broßloge 
von Sranfreich” unterfteht. 

Yricht Bottesweisheit bringt die Theofophie, 
fondern nach dem Willen ihrer okkulten frei- 
maurerifchen Führer, feelifche Umnachtung. 
1935 Am sSeiligen Quell Deutfcher Kraft 


Der Aamaismus in der Mongolei ift die aus- 
geprägtefte, aber auch entartetfte Jorm der üb- 
lichen Priefterherrfchaft in einem Volfe. Der 
Fürſt ſteht an zweiter Stelle. Der Lamaismus 
ftrablt aus von Lhaſſa auf der Zochfläche von 
Tibet, dem „Dache der Welt”. sSier ift die Prie- 
fterberrfchaft vollendet. Tibet iſt Kirchenftaat. 
Hier lebt der Panſchen⸗ oder Tafchi-Lama, die 
Reinkarnation Buddhas, d. h. die Wiederge- 
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burt Buddhas in ihm, und „lebender Bott”. 
vor ihm ftebt, fichtbar den Völkern, als fein 
Vertreter und weltlicher Prieftergott der Da- 
lai-Lama. In ihren okkulten religisfen An- 
fehauungen fühlen ſich Panfchen- und Dalai- 
Zama nicht nur als Serren Mittelaſiens nad) 
Oſten hin bis einfchließlich Japan, nach Weiten 
über die mongolifchen, tatrifchen und turf- 
menifchen Stämme bin bis zum Kafpifchen 
Meer. Sie müßten nicht „Bott auf Erden” und 
Driefter fein, wenn fie nicht für ihren Bott, d. h. 
für fich, die Serrfchaft über alle Völker der 
Erde beanfpruchten. 

I937 Am sSeiligen Quell Deutfcher Kraft 


Kom erfcheint fanftmütig, folange es nicht un- 
beichranft Serr der Völker und Staaten ift. 
J 936 Am sSeiligen Quell Deutfcher Kraft 


Der Veu⸗Buddhismus ſoll die völkiſche Kraft 
genau fo unterhöhlen, wie das Chriftentum es 
getan bat. Wo die Chriftenlebre nicht mehr 
„stebt” ſoll dieſer Neu-Buddhismus mit feinen 
okkulten Vorftellungen einfpringen. 

934 Am Seiligen Quell Deutſcher Kraft 
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Buddha möchte Erbe Chrifti werden. Wir wol- 
len nicht aus dem Regen in die Traufe kommen, 
fondern alle Wahnlehren ablehnen. 

937 Am Zeiligen Quell Deutſcher Kraft 


VNichts fürchten die Priefter aller Welt fo, wie 
die Aufklärung über ihr Wollen. 
I 937 Am Zeiligen &uell Deutſcher Kraft 


Die Vreugeiftbewegung erftredt fi) vom Ser- 
nen Oſtern ber und von Indien aus über die 
Erde. 

935 Am Zeiligen Quell Deutſcher Kraft 


Schob fic) fo der Buddhismus in die Beheim- 
orden ein, jo faßte er auch in der Laienwelt im- 
mer mehr Fuß. Srau Blavatſki gründete nach 
Weifung indifcher Mahatmas die Theofopbhie. 
Rudolf Steiner förderte den Buddhismus 
durch die Anthropoſophie, auch Profeflor 
Sauer gab feiner Blaubenslehre busdhiftifche 
Bedanten. Die Vertreter und Verbefferer des 
fobannisevangeliums ftehen „auf gleicher 
Ebene”. 

936 Am Zeiligen Quell Deutſcher Kraft 
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Wir müffen dauernd das Wirken der okkulten 
Priefterfafte der Serren des „Daches der Welt” 
im Auge behalten. 

936 Am Zeiligen Quell Deutſcher Kraft 


Der Jeſuitismus trägt buddhiſtiſch-okkulten 
Charakter. 
936 Am szeiligen Quell Deutſcher Kraft 


Immer wieder wird von buddhiftifcher Seite 
verjucht, uns japanifche Weltanjchauung als 
zeil aufzuswingen. 

J 936 Am sseiligen Quell Deutfcher Kraft 


Mazdaznan iſt ausgeprägtefte Seelenfchadt- 
gung, die Juden als afiatifche Öffenbarung oder 
als Seils- oder Seillehre den Völkern bringen. 
Diefe gefundhbeitfchadigenden und indusiert- 
irremachenden Lehren wurden feit I907 in 
Deutichland verbreitet, fie dienten jüdtfchen 
Zielen, und die Deutfche „Intelligenz” war zum 
Teil fo verblödet, fo innerlich gebrochen und 
verkommen, daß ihre Vertreter folche Lehren 
annahmen. 

J935 Am sSeiligen Quell Deutfcher Kraft 
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Das Streben der Buddhiſten ift, die nach der 
Befreiung von der Chriftenlehre ringenden 
Deutfchen aus der Sand der Tahwehpriefter- 
Faften Buddha, 8. b. heute der Iamaiftifchen 
DPriefterkafte auf dem Sochlande von Tibet, dem 
Panfchen- und Dalai-Lama, zuzuführen. Mei⸗ 
lenfteine auf dem Wege der Buddhiſten find 
hierbei das Sallenlaffen des alten Teftamentes 
als „rein-jüdifch”, die Umfalfchung des Juden 
Jeſus zum Arier, das Servorheben des Jo⸗ 
bannisevangeliums, das befonders viel indi- 
ches Beiftesgut enthält. Kaum noch vertarnt 
folgt auf diefer Wesführung die Lehre der Der- 
einigung mit dem Böttlichen durch Noga-Übun- 
gen. Diefe find 3. B. krankhafte Koörperbe- 
wegungen, Atemübungen, Selbitjuggeftivobe- 
handlung, die den „wiffenfchaftlichen” KTamen 
„Mleditation” erhält, durch Serplappern zum 
Teil finnlofer Worte. Auch fonftige „Ratfchla- 
ge” werden erteilt, oft harmloſe eingefleidet in 
„Aebensreformbeftrebungen”. An Stelle des 
Fegfeuers tritt bei den Buddhiſten die Wieder- 
geburtlehre, nur die Zölle mit all ihren plum- 
pen Derängftigungen ift da wie dort die gleiche. 
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An Stelle des fchickfalgeftaltenden Jahweh 
tritt das „Karma”, das voraus beftimmte 
Schickſal. 

Der Verrat, den dieſe Buddhiſten an dem Deut- 
ſchen Raſſeerwachen begehen, iſt ungleich be— 
wußter und größer als jener, den Vertreter der 
chriftlichen Priefterfaften oft unbewußt treiben. 
1937 Am sSeiligen Quell Deutfcher Kraft 


Klar ift für die tibetanifche Priefterfafte deren 
Serrfchaftanfpruch auf die Chriftenlehre als 
Tochterreligion. 

1937 Am Zeiligen Quell Deutjcher Kraft 


Ich kann verftehben, daß „der Bott” in Tibet 
grollte, daß mit den feiner Auffaffung nad) von 
ihm entlebnten Hlitteln die Menſchen nun einem 
anderen Bott unterworfen werden follten, und 
daß er, je mehr er dies erkannte, auch um fo 
fchärfer mit feinen offulten Beftrebungen zum 
Angriff gegen die jüdische und chriftliche Prie- 
fterfafte vorging, wie dieſe ja auch in feinen ur⸗ 
eigenften Beſitzſtand eingriffen und dort ihm 
den Kampf angeſagt hatten. 

I937 Am Zeiligen Quell Deutjcher Kraft 
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Wie der Jude und die Sreimaurerei und Rom 
auf die „Volksftimme” Taufchen, um fie dann all- 
mäblich nach ihrem Willen erfchallen zu laſſen, 
fo auch der mittelafiatifche Ookkultismus. Er 
paßt fich jetzt im befonderen dem Raffeerwachen 
an, das heute nun einmal in der Todesnot der 
Volker in allen Völkern ſich Bahn bricht und 
neue Spannungen von ungeabnter Wucht er- 
zeugt, deren Entladung natürlich nicht von 
heute auf morgen erfolgt. Wehe den raſſe— 
erwachenden Völkern, wenn fie die okkulten Ge⸗ 
fabrennicht erkennen, die dasSchmeichelnibres 
Raffeerbgutes mit ſich bringt. 

I 937 Am seiligen Quell Deutfcher Kraft 


In der proteftantifchen Welt gewann der Bud⸗ 
dhismus durch die Roſenkreuzer an Boden. 
Diefer okkulte Örden führt feine „Miyfterien” 
auf die Bralsburg, den Miontferrat in Spa- 
nien, zurück, wo auch Ignaz von Loyola feine 
Exerzitien erfünftelte. Die Roſenkreuzer ſchöp⸗ 
fen aus den gleichen okkulten Quellen wie der 
Jeſuitismus. Ihre Schriften find voll finfteren 
Aberglaubens. 

J937 Am sSeiligen Quell Deutjcher Kraft 
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Wie der Buddhiſt es verftanden hat, indie Frei⸗ 
maurerei einzudringen, dafür wird der Örden 
der Ordnung Br. Köthners ftets das Beiſpiel 
fein, der aftatifche Unterordnung von feinen 
Mitgliedern in noch viel höherem Maße ver- 
langte, als es die Sreimaurerei tut, und in glei- 
chem wie der “efuitenorden. 

1937 Am szeiligen Quell Deuticher Kraft 


In der Zeit des Raffeerwachens und des Glau⸗ 
ebenszweifels macht der Okkultismus gute Be- 
fchäfte. Diele fic) nach Blaubenswahrbheit ſeh⸗ 
nende, aber doch fo unendlich unklar denkende 
Deutfche fuchen Zuflucht in ihm. Das wiffen die 
Gffulten. 

J934 Am Seiligen Buell Deuticher Kraft 


In erſchreckender Weife verfuchen buddhifti- 
fche Beheimorganifationen und budshiftifche 
Wahnlehren dem Raffeerwachen dadurch ent- 
gegenzufommen, daß fie ihre Wahnlehren in 
ein „arifches”, ja, „panarifches” Gewand Flei- 
den, um aber fchließlich es zu unterdrücken und 
eine neue okkulte Prieſterkaſte zu fchaffen. 

937 Am Zeiligen Quell Deutſcher Kraft 
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Der Okkultismus ift die gleiche Lebensgefahr 
für das Deutfche Volk wie die Chriftenlehre. 
1934 Am sSeiligen Quell Deutfcher Kraft 


Es ift fchon fo: folange das Raffeerwachen von 
Juda und Rom zu fürchten ift, ift deren sSerr- 
fchaft gefährdet, wie umgekehrt ein Reſt von 
Ebriftentum den Aufbau eines volFifchen Staa- 
tes verhindert. 

I933 Am sSeiligen &uell Deutjcher Kraft 


Es ift immer diegleiche Lüge: Die fchandlichften 
Abfichten werden mit Worten vertarnt, diedem 
Volke lieb und wert find und fich an die Volks⸗ 
feele wenden. Was von den Überftaatlichen ber- 
rührt, müßte frets mit umgekehrten Vorzeichen 
gelefen werden. 

1934 Am sSeiligen Quell Deutfcher Kraft 


Der Okkultismus, der heute unter busdhifti- 
fchem Dedmantel fich in den chriftlichen Vol«- 
fern immer mehr verbreitet, die ſich von der 
Chriſtenlehre abwenden, ift eine Volksgefahr. 
Es ift zu begrüßen, wenn Vorträge gegen.den 
Okkultismus gehalten werden. 

J936 Am Seiligen Quell Deutfcher Kraft 
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Die überftastlichen Mächte wollen den Srei- 
heitdrang der Völker im Blut erfticken. 
930 Ludendorffs Volkswarte 


In ihrer Ablehnung des Lebenswillens des 
Deutſchen Volkes ſind Juda und Rom einig, 
einig in der wirtſchaftlichen Bedrängung des 
Deutſchen Volkes und in der wirtſchaftlichen 
Abſchnürung von der Außenwelt. 

1934 Am Seiligen Quell Deutfcher Kraft 


Wir müffen das Volk frei machen von feinen 
Seinden, Juden, Fünftlichen Juden und Prie- 
ftern, ihrem Weltleihtapital, ihrem Sosialis- 
mus, Kolleftivismus und der furchtbaren gei- 
ftigen Knebelung, namentlich auf dem Gebiet 
des Blaubens. 

J 930 Ludendorffs Volkswarte 


Weil wir das Volk lieben, denken wir an ſeine 
Rettung, zeigen ihm ſeine Feinde im Innern, die 
Freunde unſerer Feinde an den Grenzen und 
und ſtellen gegen die verjudete, verfreimaurer- 
te und römische Weltanfchauung die Deutfche 
Weltanichauung. 

1927 Tagung Landwehrkafino Berlin 
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Seit vielen Jahrhunderten fuchen die über- 
ftaatlichen Mächte, fuchen der Jude und Rom, 
diefes als Oberhaupt der römifchen Priefter- 
Fafte, aus ihren religiöfen Überzeugungen ber- 
aus und in Erfüllung derfelben die einzelnen 
Mienfchen und Völker ihrer Kigenart zu be- 
rauben, die Sprache des Raffeerbgutes und die 
Volksſeele zu erftiden, fie auf allen Bebieten, 
nicht nur auf dem wirtfchaftlichen, zu Follefti- 
vieren und die Staaten zu ihrem „weltlichen 
Arm” zu machen. Sie haben fich dabei in ihrem 
Weltmacdhtftreben aus der Selbftfuggeftion 
ihres eigenen Blaubens heraus der Blaubens- 
fehnfucht der Menſchen bedient, die nun einmal 
in jedem Wienfchen liegt, und fie mißbraucht. 
Sie halten die Menſchen durch die Suggeftiv- 
behandlung von in folchen Suggeftionen er- 
sogenen Priefterfaften durch den Glauben an 
einen fchickfalgeftaltenden, Beborfam beifchen- 
den Bott, der tatjächlich nichts anderes ift, als 
der Erfülleribres Willens, mit SilfevonStraf- 
androhung einer ewigen Sölle und Zoffnung 
auf den Simmel und fonftigen Wahnantworten 
auf die legten Sragen, in Behorfam und jeeli« 
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fcher Abhängigkeit. Solche Dreffur macht die 
Menſchen geeignet, auch ihrerfeitsdie den Prie- 
fterfaften und den überftaatlichen Mächten ge- 
wiünfchten Anfichten weiterzuverbreiten. 

1937 Am Zeiligen Quell Deutjcher Kraft 


Der Kampf gegen Juden, die Freimaurer in 
allen Schattierungen und Kom mit feinem Te- 
fuitenorden und fonftigen Örganifationen iſt 
doch heute fo entbrannt, daß den überftastlichen 
Mächten ihre Vertarnung nichts mehr nutzt 
und die Völker nicht mehr ungläubig find, wenn 
von diefen Hlächten gefprochen wird, wie es nur 
zu lange der Sall war. Sie haben allerdingsnoch 
febr viel zu lernen. 

1937 Tagung in Mittweida (Sa.) 


Erit wenn Jeſuit und Freimaurer in Deutjch- 
land Feine Stätte mehr haben, der Jude Fein 
Deutjcher Staatsbürger mehr fein und jeder 
Landesverrat mit dem Tode beftraft werden 
Fann, werden wir sSerren im eigenen Saufe 
werden und Fönnen uns die Einrichtung geben, 
die unferem wehrbaften Slute entfpricht. 

1927 Deutiche Wochenfchau 
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Vach den Suggeftionen und den Suggeftivbe- 
bandlungen, unter denen die überftaatlichen 
Mächte nun einmal ſtehen und nach ihrem, in 
ihrem Blaubenrubenden Gerrjchaftwillen müf- 
fen fie die feit zweitaufend Jahren betriebene 
und in den letzten Iso Jahren fo fichtbar ent- 
büllte Politik fortfegen. Wer den Juden und 
Rom kennt, kann hieran nicht zweifeln. 

I937 Am Zeiligen Quell Deutfcher Kraft 


Die Macht der überftastlichen Mlächte liegt in 
der Entwurzelung der Völker und diefe wieder 
in der Blaubenslehre begründet, die die über- 
ftastlichen Mächte ihnen aufdrängen, um die 
Völker und die einzelnen Menſchen zu wider- 
ftandslofen fuggerierbaren „Schafen in der 
Menſchenherde“ zu machen. 

193) Ludendorffs Volkswarte 


Die Anftrengungen der überftaatlichen Mächte 
auf allen Bebieten und der Priefterfaften auf 
dem feelifchen, müffen fich vervielfachen, wenn 
Raffeerbgut und Lebenswillen fic) zum Schrek⸗ 
fen der überftaatlichen Mächte und der Prieiter- 
Faften wieder machtvoll Bahn brechen, wie 
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heute bei uns, ja, fie müffen ihre äußerfte Kraft 
aufbieten, wenn ein volkifcher Staat wie der 
heutige Deutfche Staat Raffeerwachen und Le- 
benswillen fördert, wie es Aufgabe des Staates 
ift. Sie müffen geradezu in Verzweiflung ge- 
raten, wenn die Serrfchaft Jahwehs nicht mebr 
anerkannt wird, und nun gar Deutfches Bott- 
erkennen weiteren Seelenmißbrauch der Prie- 
fterfaften ausfchließt, weil es der Blaubens- 
febnfucht und in dem Sreilaffen des GBott- 
erlebens für den einzelnen dem Raffeerbgut des 
Deutſchen Menſchen und den Erfenntniffen der 
Wiſſenſchaft entfpricht und ihn feft in Volk und 
Staat verwurzelt. Damit Bann es die erftrebte 
Einheit von Kaffeerbgut, Botterleben und 
Wirtfchaft verwirklichen und auch fosiale 
Spannungen bejeitigen, die fo tief in der Fapi- 
taliftifch-Fommuniftifchen, jüdifch-chriftlichen 
Wirtfchaftlehre und in dem Eigennutz und der 
Überbeblichteit jo vieler Menſchen begründet 
liegen. Die überftaatlichen Mächte fühlen die 
Befahr, daß ihnen hiermit Unterwühlungmög- 
lichfeiten genommen werden. 

I 937 Am Seiligen &uell Deutfcher Kraft 
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Rom, Jude und Freimaurer und von ihnen 
irregeführte Volksgeſchwiſter fabotierten das 
seldentum des Soldaten und ftießen ihm den 
Dolch inden Rüden. 

J 936 Tannenberg-Tahrweifer 


fe ſtärker der Lebenswille und das Raffeerbgut 
eines Volkes waren, um fo fcehärfer und ein- 
dringlicher mußten und müſſen die überftaat- 
lichen Mächte wirten, um fo fchärfer und ein- 
dringlicher mußten und müffen die Sugge- 
ftionen werden, die von Priefterfaften in das 
Volk einftrömen. Das Eonnte und Fann alles um 
jo wirfungvoller gefcheben, wenn dieüberftaat- 
lichen Wlächte, das Wirken der Driefterfaften 
und das Weſen der Ehriftenlehre nicht erkannt 
und die Befetze, unter denennuneinmaldie Men⸗ 
fchenfeele fteht, nicht beachtet werden, wenn zu- 
dem nicht, wie es nur zu oft der Sal ift, Span- 
nungen bejeitigt find, die die Volksgeſchwiſter 
untereinander tief entfremden und oft fogar 
auch das Leben für einzelne nicht mehr Iebens- 
wert machen. 

I 937 Am Seiligen Duell Deutfcher Kraft 
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über die Weltverderber felbft kann ein Zweifel 
nicht mehr beftehen. Juda und Rom, Sreiman- 
rerei und Bebeimorden aller Art find heute als 
folche bloßgelegt. 

193) Zudendorffs Volkswarte 


Propaganda iſt alt, recht alt. Sie war ftets ein 
Kriegsmittel Judas und Roms, aber aud) ihr 
Serrichaftmittel im Frieden. 

1933 Am Zeiligen &uell Deutfcher Kraft 


Weil wir unfer Volk Lieben, hören wir nicht 
auf, ihm feine Verderber, die überftaatlichen 
Mächte, zu 3eigen! 

1929 Vortrag in Aue (Sa.) 


Paraſiten veredeln zu wollen, ift noch nie einem 
Arzt eingefallen, jo werden Jude, Jeſuit und 
eingeweibter Freimaurer aller Art auch nie 
verdeutjcht werden Fönnen. Da gibt es nur eben 
eins: den eigenen Beiftundden Beift der anderen 
Deutſchen und des Volkes fo gefund zu machen, 
daß diefe Parafiten feinen Nährboden mehr 
finden. 

I 928 Deutiche Wochenjchau 
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Die Wirtfchaft in der Sand der überftaatlichen 
Mächte it wiedie Chriftenlehre für ſie einwirk⸗ 
fames Mittel, die Volker und Staaten von fich 
in Abhängigkeit zu bringen und innerhalb der 
Staaten und Volker weitgehenden Einfluß aus- 
zuüben. Sie wiffen, wie ſehr der einzelne und 
damit in jedem Volke Htillionen von Volks⸗ 
gefchwiftern von den wirtfchaftlichen Belangen 
und dem Bedeihen der Wirtfchaft abhängig 
find, bei vem Ringen für das nackte Leben oft — 
und das ift leider natürlich — foweit, daß fie 
nichts anderes zu erleben vermögen, als nur dies 
Ringen um die Zebenserbaltung. Wir wiffenes 
aus den Leben unjeres Volkes der Vorkriegs⸗ 
zeit und Kriegszeit wie zerſtörend die jüidifch- 
Fapitaliftifche Wirtfchaftordnung auf unfer 
Volksleben gewirkt hat. Wir ſehen diefe kapi⸗ 
taliftifche Wirtfchaftordnung ringsberum und 
wiffen, daß fie der Boden ift, auf den Klaffen- 
Fampf und Kommunismus gedeihen. Wir wif- 
fen aber auch, daß die überftaatlichen Mächte, 
wie fte den chriftlichen Völkern Chriftenlehre 
und Alkohol befchert haben, ihnen auch nad) 
dem Befetze Jahwehs und den Lehren der Ju⸗ 
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den Jeſus und Paulus Wirtfchaftlehren gaben 
und fuggerierten, über die die Völker ebenfo- 
wenig nachdenken, wie über das Unheil der 
Chriſtenlehre. Die Suggeftionen find fo ſtark, 
daß fie bei den fo bearbeiteten Wienfchen und 
Völkern in Fragen der Wirtjchaftgeftaltung 
nur 3u oft ein anderes Denken ausfchließen, als 
ihnen fuggeriert wurde. Sie erkennen erft recht 
nicht, wie Blaubenslehre und Wirtichaftlehre 
zuſammenhängen. Seute befinden fich die über- 
ftaatlichen Mächte wiederum auf einem großen 
Kriegszug „zur Seftigung der Chriftenlehre” 
und entfprechendem wirtfchaftlichem Raubzug. 
Vatürlichwieder mit fchönen Phrafen,nur zum 
Seile der Volker und Menſchen die „Religion 
erhalten” und alle wirtichaftlichen Semmungen 
befeitigen zu wollen. 

I) 937 Am Seiligen Quell Deutfcher Kraft 


Wir werden wieder fittlich fein, wie die Ahnen 
es waren, wenn wir das von den Schultern ge- 
fchoben haben, was die überftaatlichen Mächte 
uns aufpacten. 

I930 Ludendorffs Volkswarte 
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Sorgt für Aufklärung über das Wefen der 
überftaatlichen Mächte, die Priefterfaften und 
das Ehriftentum, aber auch über das Wefen 
Deutfcher Botterkenntnis und für die Befchlof- 
jenheit des Volkes! 

I937 Am Zeiligen Quell Deutfcher Kraft 


Wer Volksteile gegen Volksteile het, anftatt 
auf die Notwendigkeit des Kampfes gegen die 
überftaatlichen Mächte hinzumweifen, der wirft 
für die überftaatlichen Hlächte. 

J929 Zudendorffs Volkswarte 


Sämtliche Internationalen müßten als Feinde 
des Volkes erkannt und erklärt werden. Das ift 
die erfte Vorausſetzung zueiner Volksſchöpfung 
auf raffifcher Brundlage und der Serbeifüh- 
rung der Befchloffenheit des einzelnen Deut- 
ichen Hienfchen. Blauben Staaten eine folche 
Aufklärung noch nicht felbft bewirken zu Fön- 
nen, fo müffen Elarblidende Angehörige der- 
felben es tun. Sie haben auch die Pflicht, die 
weltanfchauliche Grundlage für Volker und 
Staaten zu legen. 

J936 Am seiligen Duell Deutfcher Kraft 
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Das große „Beheimnis” der überftaatlichen 
Mächte und ihrer Komplizen tft, die Volker und 
infonderbeit das Deutfche Volk, ja, fogar die 
einzelnen Benerationen fchon bei Lebzeiten von 
der Vergangenheit zu trennen. 

J928 Kriegshege und Volkermorden 


Juden, Sreimaurer und römifche Prieiter find 
als Urheber des Krieges erfannt und müffen als 
folche immer wieder dem Volke gezeigt werden, 
bis endlich alle Deutjchen erfennen, daß der 
Weltfrieg nur ein Ausfchnitt aus dem J000- 
jährigen Kampfe ift, den Rom und Juda gegen 
uns führen. 

I930 | Ludendorffs Dolfswarte 


VNur dann Fann das Deutfche Volk eine würdige 
Innen- und Außenpolitif treiben, die frei ift 
von aller Selbfttäufchung über die eigene Stär- 
fe und die Befahren der Lage, aber auch fern- 
halt von jeder paszififtifchen Selbitpreisgabe 
wenn es die großen militär-politifchen Zufam- 
menbänge und das Wirken der überftaatlichen 
Mächte erkennt. 

I 93) Zudendorffs Volfswarte 
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Wir müffen die Völker entfittlichen und des 
Dentens entwöhnen, meinen Jude, Jeſuit und 
Sreimaurer, damit wir fie beberrfchen. 

J928 Deutiche Wochenfchau 


Kriege und Revolutionen find letzten Endes 
ftets die Mittel der überftastlichen Mlächte ge- 
wejen, um ihre Ziele zu erreichen. 

I937 Am Seiligen Buell Deutfcher Kraft 


Erſt wenn all der Schutt weggeräumt ift, den 
Juden, Sreimaurer und Jeſuiten auf den 
Deutfchen Menſchen gehäuft haben, erft wenn 
der Deutfche von all dem Gift befreit ift, was 
fie ihm viele Jahrhunderte hindurch einge- 
träufelt haben, Eönnen unfer Blut und unfere 
Seele fich wieder ungehbemmt regen und alle 
Kraft zur neuen GBeftaltung der Deutjchen 
Weltanfchauung, wie fie unferen Ahnen eigen 
war, und zur Schaffung des freien Deutfchen 
Volkes entfalten, das in wahrhafter Befchlof- 
fenheit das Wohl des ganzen Volkes, nicht nur 
einzelner, deutfchfremder Volksfchichten, för- 
dert und den äußeren Seinden trott. 

1927 Vernichtung der Sreimaurerei 
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Jude, Jeſuit und Sreimaurer find von allen 
Völkern für die Schuld am WeltEriege zur Ver⸗ 
antwortung zu ziehen. 

J 928 Deutſche Wochenfchau 


Juden, Marxiſten, Sreimaurer und Tefuiten 
ftanden einmütig zufammen, um durch Deutich- 
lands Untergang das Volk zu beberrichen. 

J927 Deutfche Wochenfchau 


Ta, es gibt viele Internationalen, gegen die 
Volker und Staaten ſich zu wehren haben. Die 
bolfchewiftifche ift wahrlich nicht die einzige! 
Leider nur find wir von folchem Erkennen noch 
weit entfernt, und darum ift die Gefahr fo rie- 
fengroß, daß zwar eine Internationale abge- 
wehrt, die andere aber um fo mehr zur berr- 
fchenden wird. Immer bat die eine auf Koften 
der anderen in den Völkern an Hoden gewon- 
nen, indem diefe vermeintlich völkiſche Be— 
lange vertrat, ohne daß die Nationalen oder 
Völkiſchen im Blauben an ihre Führung abn- 
ten, für wen fie in ihrer Unkenntnis tatjächlich 
wirkten. 

J936 Am Zeiligen Quell Deutfcher Kraft 
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Unfer Blut und unfer Volk find uns gegeben, 
damit wir es erhalten und es auswirken Iaffen 
für uns und als Vorbild anderen Völkern der 
Erde. Dieſe gottgewollte Aufgabe muß der 
Deutfche im ſtolzen Bewußtſein feines Blutes 
und der hiermit verbundenen Eigenart in Blau- 
ben, Kultur und Wirtfchaft erkennen. Sie führt 
ihn in dem Streben nach Arterhaltung und Art- 
entwidlung zu dem Entfchluß, das abzufchüt- 
teln, was an Fremdem auf feine Schultern ge- 
padt wurde. 

I 928 Deutiche Wochenjchau 


Es iſt für die Völker höchfte Zeit, daß fie das 
Wirken der überftaatlichen Mächte erfennen. 
Sie fteben ihnen mit gewaltigen Waffen gegen- 
über, fofern fie das Raffeerbgut wieder in fich 
fprechen laffen, die Befabren, die es birgt, er- 
fennen und zu arteigenem Botterleben zurüc- 
Fehren. Die überftaatlichen Mächte find gegen- 
über den fo entfalteten feelifchen Kräften bilf- 
los. Das birgt in fic) die Bewähr, daß das 
Machtftreben der überftaatlichen Mächte fchei- 
tern muß, wenn fie, mit ihren geheimen Silfe- 
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truppen auf die Drebfcheibe geftellt, fich den 
Völkern und einzelnen Menſchen zeigen müffen 
und nun erkannt werden. Allerdings müffen die 
Volker endlich auch ihre eigenen Schwächen 
überwinden, nicht mehr als „Eintagsfliegen“ 
dahinleben, ſondern, geftügt auf die Erfahrun⸗ 
gen der Vergangenheit, in Zukunft drohende 
Gefahren verhüten und die gegenwärtigen be- 
Fampfen lernen. 

J928 Kriegshetze und Völkermorden 


Wer von den überſtaatlichen Mächten ißt, der 
ftirbt daran. 
930 Ludendorffs Volkswarte 


Die „Hochfinanz“ iſt eben nicht „unperſönlich“, 
ſie iſt recht perſonlich, denn die Träger dieſer 
„Hochfinanz“ find der eingeweihte Jude, der 
eingeweihte Freimaurer, der Jeſuitengeneral 
und der romiſche Papſt. Sie nutzen dieſe „Joch- 
finanz” für ihre politifchen Zwecke aus und be- 
ftimmen ihr Sandeln durch ihre Vertreter. Die 
Vertreter der „Sochfinanz” find alfo zugleich 
Vertreter diefer überftaatlichen Bewalten. 

193) | Ludendorffs Volkswarte 
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Raufchgifte, in welcher Sorm auch immer, find 
das Mittel überftaatlicher Mlächte, um ihre 
Zerrſchaft über die Völker zu fichern. 

I 937 Am seiligen Quell Deutfcher Kraft 


Wabrend die überftaatlichen Mächte die tat- 
fächlichen gefchichtlichen Ereigniſſe mit der ge- 
fammelten Erfabrung Fennen und planmäßig 
auf ihr Endziel zuftreben und dabei immer neue 
Erfahrungen fammeln, wuchs und wächlt jede 
Beneration der Völker für fich in völliger Un- 
Fenntnis von dem auf, was frühere Bener«- 
tionen, ja, ſogar was die letzte vor ihr von den 
überftaatlichen Mächten erfuhren, und in Un- 
Fenntnis von allem, was die Vorfahren von 
Bewalttaten und Liftplänen aufdecten. “richt 
immer gelang es freilich nach einjchneidenden 
revolutionären Verbrechen, die nächitfolgende 
Beneration fchon durch verlogene Befchichte- 
bücher und fonftige Darftellungenganz zu betrü- 
gen. Dann bielten fich die überftaatlichen Mäch⸗ 
te und ihre Komplizen fchlau zurück und verzich- 
teten auf auffallige „Aktionen”. Sie „arbeite- 
ten” um fo mehr „in der Stille” auf fpätere 
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Verbrechen hin und gaben ihnen erft Ausfüh- 
rung, wenn das im Volksleben zum Sandeln 
berufene Befchlecht wieder der Erfahrungen 
entbehrte, die ihren Plänen verderblich waren, 
und die Wiffendgewordenen nicht mehr lebten. 
Es war dabei alfo immer ein und diefelbe plum- 
pe, widerwärtig fchlechte Lift: die junge Bene- 
ration neu zu belügen und für verlogene Be- 
fchichte-, Literatur: und Glaubenswerke zu for- 
gen. So ftand jede Generation, die die fcheuf- 
lichen Völkerverbrechen erleben follte, wieder 
fo unerfahren da, wie jene, die zuletzt unter den 
Verſchwörern gelitten hatte. 

I 928 Kriegshetze und Volkermorden 


Der Kampf aller gegen alle, im buchftäblichen 
Sinne des Wortes, innerhalb des Deutfchen 
Volkes war das wirfungvollftie Mittel der 
überftaatlichen imperialiftifchen Wlächte, das 
Deutfche Volk im Frieden, im Weltfriege und 
nach diefem fo zu fchwächen, daß es zur völligen 
Aufnahme des jüdifchen Völkerparafiten reif 
fein würde. 

1928 Deutfche Wochenjchau 
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Die überftastlichen Mächte wirken aus ihrem 
Blauben heraus, und diefer Blaube hat die 
Weltanfchauung und das Leben der Völker, die 
im Weltkrieg bandelnd auftraten, bis in die 
legte Lebensäußerung geftaltet. Es ift das tra- 
gifche Geſchick diefer Völker, daß fie einen 
Blauben haben, der dem Wirken der überftaat- 
lichen Mächte entgegenfommt, ja, Propagan- 
dalehre für die Erreichung der Ziele der über- 
ftaatlichen Mächte auf Koften der Freiheit, 
Eigenart und Wohlfahrt der Völker ift, da er 
Seelenmißbrauc, besünftigt. 

1934 Wieder Weltkrieg J974 „gemacht” wurde 


Immerwäbhrend und zeitlos ift der ftets gleich- 
bleibende Kampf der Juden und chriftlichen 
Priefter mit ihren SSilfefcharen zufolge ihres 
Blaubens und der von ihm ausgehenden Sug- 
geftionen in langen Befchlechterfolgen gegen 
die Sreibeit und arteigene Aebensgeftaltung 
der einzelnen Menſchen und der Völker, die nur 
in einzelnen Befchlechterfolgen, d. h. als Ein⸗ 
tagsfliegen, leben. Saben in ihnen Sreiheit- 
Fampfer zeitlich auch große Erfolge, fo werden 
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diefe nur zu leicht durch den Druck jenes immer- 
wäbrenden, 3eitlofen Kampfes wieder aus der 
Bedantenwelt des nachkommenden Befchlechtes 
entfernt. 

Diefe Gefahr ift um fo größer, als Rabbiner 
und Priefter nur diefem immerwährenden 
Kampfe leben, während die Kämpfer für Srei- 
beit und Arterbaltung auch für anderes noch zu 
ringen haben, oft ſchwer mit der eigenen Le- 
bensunterhaltung. 

Das Ringen ift ungleich. Wollen wir nicht er- 
leben, daß es mit dem großen Beiftesgut, das 
meine Frau und ich und ZAudendorffs Verlag den 
einzelnen Deutfchen, dem Deutfchen Volke und 
vielen Völkern geben, wieder durch den immer- 
wäbhrenden, zeitlofen Kampf des Juden und 
Driefters genommen werden Eann, fo ifi neben 
recht vielem anderem, wie dem Leben nad) 
Deutfcher Botterfenntnis zum mindeſten no- 
tig: | 

J. Daß die Werke, die meine Srau und ich ge- 
fchrieben haben und fonftige Werfe des Ver— 
lages, die. dem Ringen für Arterbaltung und 
Sreiheit gewidmet find, den kommenden Be- 
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fchlechtern übergeben werden, wie Chriften 
ihre Sausbibeln kommenden Befchlechtern ver- 
machen. 

2. Daß die Brundlage, von der aus dies de- 
ſchehen Eann, eine breite wird, viel breiter, als 
fie jetzt fchon vorhandene ift. Dazu gehört, daß 
jeder Deutfche, der die Werfe kennt und den 
„Am Heiligen Quell“ Tieft, andere Deutfche da- 
durch bereichert, daß er fie auffordert, fich jene 
Verlagswerte zu bejchaffen und fie nachFom- 
menden Befchlechtern zu erhalten, und die Salb- 
monatsichrift „Am sSeiligen Quell“ in immer 
weiteren Kreijen gelejen wird, die unjer gewal⸗ 
tiges Ringen und damit auch die Werke vielen 
Deutfchen nabebringt. _ 

1936 Am sseiligen Quell Deutfcher Kraft 


Mit der Artenwurzelung des Deutfchen durch 
Rom gewann der Tude, den Luther fchon in fei- 
ner ganzen Derderbnis ſah, an Einfluß. Eswird 
gut fein, endlich einmal Deutfche Befchichte zu 
fchreiben und lehren, die die Verbrechen kenn⸗ 
zeichnet, die die überftaatlichen Mächte in ihrem 
imperialiftifchen Streben an dem, was Deutich 
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iſt, begangen haben. Immer handelt es fich da- 
bei, das Deutfche Volk und Deutfche Art, unter 
der Maske, für beides zu kämpfen, fich dienft- 

bar zu machen und zu entwurszeln. 
J928 Deutſche Wochenfchau 


Das Deutfche Volk ift unfchuldig am Welt- 
friege.Schuldig find die überftaatlichen Hlächte 
und ihre Sörigen, vor. allem Jude, Jeſuit und 
Sreimaurer. Sie haben den Weltkrieg plan- 
mäßig herbeigeführt. Sie haben die Seindvol- 
ker für ihre zwecke mißbraucht, unfere Rüftung 
und unfere Befchloffenheit vor dem Weltkrieg 
gehindert und endlich im Weltfriege uns den 
Sieg geraubt, um ihre jahrtaufendalten Zerr⸗ 
fchaftpläne auf Koften der Freiheit und Wobl- 

fahrt des Volkes durchzuführen. 
3929 Ludendorffs Volkswarte 


Unbekümmert um alle Verwirrungverſuche, 
von welcher Seite ſie auch kommen, ob von 
Juda, von eingeweihten Freimaurern oder von 
Rom, ſteht das heilige Schutzkreuz unſeres Blu⸗ 
tes, das unſichtbare Zakenkreuz, über dem Deut- 
fchen Volke. Es wird uns einft einen und die 
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Kräfte zu unferer Befreiung frei legen, die fich 
ſchon im Weltfriege fo wunderbar offenbarten, 
als zu Beginn des Weltkrieges jene Mächte die 
Mlacht über uns verloren hatten, weil wir all. 
ein unferem Blute folgten. | 
1927 Deutiche Wochenfchau 
Der Kampf gegen Juden, die Sreimaurer in 
allen Schattierungen und Rom mit feinem Te, 
fuitenorden und fonftigen geheimen Örgani- 
fationen ift heute fo entbrannt, daß den über- 
ftaatlichen Wlächten ihre Vertarnung nichts 
mehr nutt, und die Völker nicht mehr unglau- 
big find, wenn von diefen Wlächten gefprochen 
wird, wie es nur zu lange der Sal war. Sie 
haben allerdings noch ſehr viel zu lernen. 

1934 Wieder Weltkrieg J9)4 „gemacht” wurde 
Was befam ich alles zu hören! Test griffe ich 
fogar außer den Juden auch noch den römifchen 
Papſt an. Das wäre taktiſch nicht richtig, man 
müffe doch als guter Stratege die Begner ein- 
zeln fchlagen. Das wurde auc) in der Folgezeit 
mir nur zu oft wiederholt, ja, auch noch heuti- 
gentags! So oft ich das hörte, ſagte ich: Törich- 
tes Geſchwätz! 
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Mein Ringen ift Fein Angriff! Es ift ein ver- 
sweilungvoller Abwehrkampf, geführt gegen 
die Mächte, die vor taufend Jahren über Rhein 
und Alpen ungerufen zu uns Famen, um uns in 
erjchrechender Solgerichtigfeit ihres Sandelns 
ihre Weltanfchauung in Glauben und Kecht 
und ihre Geſetze aufzuzwingen und unferen 
Ahnen, die dem nichts Bleichwertiges entgegen- 
ftellen Eonnten, arteigenes Leben, zum Teil un- 
ter unerbörtem Vergießen Deutfchen Slutes 
und fchwerfter Dergewaltigung auf allen Be- 
bieten, nicht zulegt auf wirtfchaftlichem, und 
die Erinnerung an unfer Volkstum zu nehmen. 
Sie Famen zufammen und halten uns gegen- 
über bis auf den heutigen Tag zuſammen, fo 
heftig fie ihren Vribelungenfampf auch gegen- 
einander führen, um beim Endziel gegen die 
Volker vor dem andern an erfter Stelle zu fein. 
Wie habe ich mich bemüht, es Deutfchen klar 
zu machen, daß ihr „ſtrategiſches Denten” Fein 
richtiges fei, fie follten mir nicht in ein Bebiet 
pfufchen, auf dem ich fchließlich zuſtändig ſei. 
Beide Mächte führten in ihrem bisher nur zu 
erfolgreichen Kampfe gegen uns die gleiche 
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Waffe, die Chriftenlehre, und ffünden uns ge- 
genüber in einer Sront. Wohl wäre es möglich, 
den Gegner, 3. B. den jüidifchen Abjchnitt der 
gemeinfamen feindlichen Front, aufzuhalten, 
ja, in ihnen Brefchen zu fchlagen, aber während 
diefer Zeit dränge der römifche Srontteil, durch 
nichts aufgehalten, um fo entfcheidender vor 
und entlafte fchließlich den aufgebaltenen jüdt- 
fchen. 

Wie der Jude das Tragen des Zakenkreuzes 
als „eine Provokation” anſähe, weil er in die- 
fen Zeichen die Auflehnung Deutfchen Raffe- 
bewußtjeins gegen fein Volkstum vernichten- 
des und den Menſ chenbrei förderndes Wollen 
erblice, jo müffen fich die chriftlichen Kirchen, 
an ihrer Spitze der römifche DPapft, gegen das 
Raffeerwachen in jedem Volke und im befonde- 
ren im Deutfchen Volke wenden, deifen KRaffe- 
erbgut fo viel Möglichkeiten birgt, der Chri— 
ftenlehre den feiten Bau arteigenen Botterfen- 
nens gegenüber zu ftellen, wie es ja jet auch 
durch die Religionphbilofophie meiner Srau zur 
Tat wurde. 

I 934 Am Seiligen Quell Deutfcher Kraft 
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Die Erkeuntniffe des Seldherrun Erich Ludendorf 
aber die Aberftantlicen Mächte 
find in zuſammenhängender Sorm in den auf 
den nächſten Geiten beſprochenen Werken niedergelegt. 
Jeder Deutfche ſollte fie keunen! 





Die erlöjfende Tat bes Seldherren 
Eridh Lubend orff 


Vernichtung der Steimaurerei 
durch Enthällung ihrer Geheimniſſe 


120 Seiten und 9 Bilder aus Logen, 184.—185. Taufend, 1940, Ganz⸗ 
leinen 2.50 RM, kartoniert 1.50 RM 


Diefes Buch von Erich Ludendorff if eine Tat, beren politifche unb vor 
allem Eulturelle Auswirkung kaum Üüber[hägt werben kann. Dabei if fein 
Inhalt fo erſchütternd, dag es ſchwer if, fi zu einer ſachlichen unb 
tuhigen Würdigung zu zwingen. Ungeheuerlichkeiten, bie Jahrhundert hin- 
durch beftanden haben, ohne daß fie den abnunglofen, von ihnen bebtohten 
Bölkern befannt geworden wären, fleben durch diefes Werk Lubenborfis 
mit einem Tal im hellen, grellen Sonnenliht. Wit dem unerbittlidhen 
Wahrbeitfinn des Deutſchen ift bier in die Dunkellammer ber jübifchen 
Bruderliebe geleuchtet. Der Verfaſſer begnügte fi nicht, wie anbere Ber 
fämpfer der Freimauretei, beren unbeutfches Wirken in einer gefchicht- 
lihen Epoche, zum Beifpiel vor, während und nad bem Weltkriege, zu 
entlarven. Sein Fortſchen galt ganz im Gegenteil ber Art biefes Geheim⸗ 
ordens, alfo feiner Organifation, feiner Geheimlehre, feiner Gerichts⸗ 
barkeit, feiner TRoral, feinem Ritus, Burz, feinem inneren Weſen, was 
bisher fo forglich verhält worben mar unb nur in ben Geheimbüchetn ber 
Freimauretei zu finden if, mas fogar den meiften Freimautern nur zum 
tleinften Zeil mitgeteilt wird. Seit Erſcheinen biefes Buches find nun 
elf Fahre vergangen. Obwohl die Freimauterei heute in Deutſchland 
verboten ift, ift ihre Wirkſamkeit nicht erlofhen. Auch in bem jehigen 
"Kriege hat fih das völkerzerflörende Wirken ber überftaatlihen Frei⸗ 
mauterei in grellem Lichte gezeigt. Oft verboten, fand fie jedoch immer 
wieder andere Wege zu erneuter unb meiftens erfolgreicher Betätigung. 
Rur ducchgreifende Aufklärung über diefes Wirken ber jubenhörigen Frei» 
manterei kann bie Völker in aller Zukunft vor folchem Unheil bewahren! 


Lubdbeudorffs Verlag GmbH., Münden 19 





Erih und Mathilde LCudbenudborff: 


. Das Geheimnis 
der Tejuitenmacht und ihr Ende 


192 Seiten, 51.93. Taufend, 1940, Ganzleinen 3.—, kart. 2— AM 


Es hatte befondere Gründe, daß biefes Wert von dem Zelbheren unb 
Frau Dr. Mathilde Ludendorff gemeinfam gefchrieben wurde. Die un. 
gebeure Bedeutung biefes Werkes liegt nicht nur in der geſchichtlichen 
Darftelung bes jeſuitiſchen Wirkens, ſondern außer der Klarlegung ber 
politiſchen und wirtſchaftlichen Ziele bes Jeſuitenordens, vor allem in 
ber Enthüllung bes Wefens und bes Zweckes ber jefuitifchen Dreſſur, und 
in bee Schilderung ber fucchtbaren feelifhen Zolgen für die ihr unter- 
worfenen Menſchen. Auf diefem vorwiegend pſychologiſchen Gebiete if 
ber Pſychiater zufändig. Daher hatte fh Frau Dr. med. Mathilde 
Ludendorff in ihrer Eigenſchaft als Zachärztin ber Behandlung diefer 
Ftagen unterzogen. Es gibt zweifellos manche gute Bücher über ben 
Jeſuitenorden, aber noch niemals iſt ein folches, den Sefuitismus fo 
gründlich enthũllendes, dabei für jeden Deutichen lesbares und verftänd- 
liches Werk in diefer Kürze und Klarheit erfchienen. Das Buch wird ber 
Jeſuitenmacht ein Ende bereiten, wenn es erſt völlig im Deutſchen Volke 
verbreitet und von jedem Cinzelnen aufgenommen fein wird. Nur weil 
verfäumt wurbe, über bas Wefen und bie Methoden bes Jeſuitismus auf- 
Hläcen zu laſſen, wurbe es möglich, baf die Jefuiten nach bem Kriege 
1914/18 wieber in Deutfchland Fuß faſſen konnten, obgleih fie Bismard 
als Raatsfeindlich und ſtaatsgefährlich aus bem Reiche ausgewiefen hatte. | 


Zu beziehen durch den gefamten Buchhandel, bie 
Ladenborff-Buchhandinngen und ⸗Buchvertreter 
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Das politifche Standartwerk des Seldherrn 
Erih Ludeudorsf 


Kriegshege und Völkermorden 


in den legten 150 Jahren 
232 Seiten, 91.—93. Taufend, 1939, Banzleinen 3.—, kart. 2.— AM 


Diefes zum Berfländnis der europäifhen Politit und Befchichte unent- 
bebrlihe Wert des Feldhern Erich Ludendorff ift in einer erweiterten 
Neuauflage erfchienen. Ein ganzer Abfchnitt, „NRachkriegsringen: Dem 
Jahwehjahre 1941 entgegen“ betitelt, ift eingefügt worden. Endete das 
Wert früher mit dem Ausgang bes Weltkrieges, fo ift jept jene Zeit ge- 
[childert, ıwelhe auch die Jüngeren unter uns durchlebt haben. Somit 
reicht es bis in die Gegenwart hinein und zeigt das eifrige Wirken Noms 
und des Juden, mwelhes uns im Nachkriegsgefchehen fo lebendig vor 
Augen ftebt, wenn wir es erft erfannt haben. Auf diefe Weife belebt fich 
auch die geſchilderte gefchichtliche Vergangenheit. Das ernfte, aus tiefer 
Sorge um das Deutfche Volk gefchriebene Werk führt jedem vor Augen, 
wie bitter notwendig es gerade heute if, Die Hintergründe des politifchen 
Geſchehens erfennen zu können. — Es if völkiſche Pflicht eines jedeu 
Deutſchen, aus den Erfahrungen und Forſchungen des Zeldheren zu lernen. 


Erid und Matbilbe Saar: 
Die Judenmacht - ihr Wejen uud Ende 


460 Seiten und 40 Bildtafeln, 1939, in Banzleinen gebunden 10.50 RR 


Die Macht des Judentums wird mit geradezu erfchredender Deutlichkeit 
Far in dem zweiten Abfchnitt des Werkes „Des Juden Kampffcharen“. 
Zuerft ſehen wir das Spinnwebenneg der Freimaurerei, wie es jüdifch ge- 
leitet, jüdifch beeinflußt und mit rein jüdifchem Ritual und Symbolik über 
die Völker geworfen wird. Dann folgen die hochwichtigen Kapitel, die 
einwandfrei den Satz des Feldheren beweifen: „Chriftentum ift die Propa- 
gandalehre des Judentums.“ Auffäge wie „Der Papft und der Hohe- 
priefter“ oder „Das Unheil der Säuglingstaufe und ihr jübifher Sinn“ 
find befonders überzeugende Belege für die geiftige Macht, die das Juden- 
tum durch drei Jahrhunderte ausgeübt bat. In den Abfchnitten „Jüdiſch⸗ 
fromme Politit* und „Jüdiſch⸗fromme wirtfhaftlihe Ausraubung“ wird 
an einzelnen gefchichtlichen und mwirtfchaftlihen Befchehniffen der Jahre 
nah dem Weltkrieg, der Zeit der größten jüdifhen Machtentfaltung in 
Deutfchland, eine geradezu faſt unheimlich anmutende Macht und ihre 
Auswirkung auf das Deutfche Volk in den Nachkriegsjahren dargeftellt. 
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